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Badische Chronik .
£5 Karlsruhe , 30. Juli . Zur Förderung des Tabakbaues werden

künftig für vorzügliche Leistungen hinsichtlich der Pflanzung und der
Behandlung des Tabaks Prämien verliehen. Die Prämiierung findet
beim Abwiegen des Tabaks durch eine vom Ministerium des Innern
im Benehmen mit der Landwirtschaftskammer bestellte Kommission statt ,
welcher es überlassen ist , zu geeigneter Zeit die angemeldeten Tabak¬
felder zu besichtigen . Als Prämien werden Geldpreise in Beträgen von
80 , 20 und 10 Mark verliehen. Zum Preisbewerb sind alle badischen
Tabakpslanzer zugelassen . AnmeDungen zur Prämiierung sind spä¬
testens bis 15. August unter näherer Bezeichnnng der Grütze und Lage
der Grundstücke durch Vermittlung der Bürgermeisterämter an den zu¬
ständigen Landwirtschaftslehrer zu richten, welcher dieselben alsbald dem
Ministerium des Innern vorzulegen hat .

* Durlach, 80 . Juli . Am letzten Montag abend rückte das hiesige
freiwillige Feuerwehr -Korps zu seiner 2. Haupt - Ucbung aus , zu welcher
insgesamt 160 Mann angetreten waren . Die ehemalige Rettungs¬
anstalt mit angrenzendem Oekonomiegebäude (setzt städtische HauS-
haltungsfchule) war zu dieser Hebung auSersehen, und zwar wurde
dabei angenommen, daß beide Anwesen während eines heftigen Ge¬
witters durch Blitzstrahl in Brand gesetzt wurden und daß dadurch den
Zöglingen im obersten Stockwerk , das als Schlassaal diente, der Weg
durch das Treppenhaus abgeschnitten war . Die Mannschaften griffen
durchweg tüchtig zu und es zeigte auch der flotte Vorbeimarsch am
Schlüsse der Uebung, daß das Korps eifrig und tatkräftig auf seinem
Posten ist . Die Löschdirektwn , bestehend aus den Herren Amtmann
May und Bürgermeister Dr . Reichardt, sprach daher auch dem 1 . Kom¬
mandanten Herrn Gemeinderat Preiß , der die Uebung leitete, den Dank
für das Gesehene aus und ebenso Herr Leutnant Köhler, welcher als
Vertreter der hiesigen Garnison zur Besichtigung der Uebung er¬
schienen war .

<X' Hvckenheim (Amt Schwetzingen) , 30 . Juli . Die hiesige Dampf¬
wasch - »nd Blcichanstalt ist durch Kauf von der Sparkasse um den
Preis von 96 000 M in den Besitz des früheren Inhabers über¬
gegangen .

= Heidelberg, 31. Juli . Am Bismarckde.ikmal wurden gestern, an¬
läßlich des 10 jährigen Todestages deI Altreichskanzlers, folgende Kränze
riieüergelegt : Vom Ausschuß der Studentenschaft, vom Verein deutscher
Studenten , vom Heidelberger S . C ., sowie der Turnerschaft „Rheno¬
palatia " .

$ Wiesloch , 30. Juli . Der ledige Dienstknecht Friedr . Ott bei Georg
Lamade im Stadtteil Altwicsloch fiel vom GebAk der Scheune herab und
hat sich anscheinend schwere Verletzungen zugezogen .

$ Stein ( A. Breiten ) , 30 . Juli . Als heute abend ein hiesiger
Landwirt seine Kuh zur Tränke führte , stolperte diese und trat ein 4
Jahre altes Mädchen so unglücklich auf den Leib , daß das Kind noch in
derselben Stunde starb.

$ Pforzheim, 31 . Juli . Gestern nachmittag wurden hier zwei
Selbstmordversuche begangen. In ihrer Wohnung feuerte eine 24 Jahre
alte, mit dem Bruder ihres Mannes zusammenlebende Frau aus einem
Tcrzerol einen Schuß auf sich ab . Der Schuß traf die linke Brustseitc
und verletzte die Lunge, so daß die Frau lebensgefährlich verletzt ins
Krankenhaus gebracht wurde. Die Ursache zu der Tat der Frau ist nicht
bekannt . — Der zweite Selbstmordversuch ereignete sich in der Wirt¬
schaft zum roten Ochsen. Dort goß ein 35 Jahre alter verheirateter
Goldarbeiter aus Huchenfeld in sein Bierglas ein Quantum 60 prozenti¬
ger Schweftlsäure und trank davon. Mit einem lauten Aufschrei stürzte

er alsbald zu Boden . Nach Anwendung von Gegenmitteln trat Erbrechen
ein . Auch über die Beweggründe zu dieser Tat ist nichts bekannt.

X Rastatt , 31 . Juli . Auf das vorgestern an den Großherzog ab-
gcsandte Huldigungstelegramm des Ludwig -Wilhclm-Gymnasiums , an¬
läßlich des 100jährigen Bestehens der Anstalt, ist folgende Antwort ein¬
gelaufen : „ Den bei der heutigen Jubelfeier versammelten ehemaligen
Schülern und Vertretern aller Berufsarten , den Vertretern der Regie¬
rung , der staatlichen , kirchlichen, militärischen und städtischen Behörden
danke ich aufrichtig für ihr Gedenken , ihre freundliche Begrüßung und
dem warmen Ausdruck ihrer Gesinnung. Möge sich das Ludwig-Wil -
Hekm - Gymnasium seines neuen bedeutsamen Namens würdig erweisen.
Friedrich, Großherzog.

"
* Kenzingen ( A . Emmendingen) , 30 . Juli . Vor einigen Tagen

stellte sich ein älterer Bürger aus Nordweil bei der hiesigen Gen¬
darmerie und brachte zur Anzeige , daß ihm 2000 M, die er gestern
von der hiesigen Sparkaffe erhoben , gestohlen worden seien. Er ver¬
dächtigte zugleich einen Kenzinger Briefträger , der ihm gewöhnlich die
Post überbrachte. Die Gendarmerie stellte sofort Untersuchung an,
war aber vorsichtig genug, die erste Haussuchung bei dem angeblich
Bestohlenen vorzunchmen und siehe da : das Geld fand sich zwischen
der Wäsche versteckt in einem Schranke vor . Der Mann glaubte , sich
durch dieses Manöver der Erstattung der Berpflcgungskosten für seine,
in einer Anstalt untergebrachte Frau entziehen zu können. Die Sache
wird wohl ein gerichtliches Nachspiel haben.

Freiburg i . Br ., 31 . Juli . Der Direktor des Botanischen
Gartens hier , Geh . Hofrat Prof . Dr . Friedrich Hildebrand, fctsjct in
diesen Tagen das goldene Doktorjubiläum . Der Gelehrte , der auf
eine reiche wiffenschaftliche Lebensarbeit zurückblickt, gehörte der Frei¬
burger Universität seit 1869 als ordentlicher Professor an und trat
erst vor Jahrsfrist in den Ruhestand.

W Bon der Wiese , 30 . Juli , ' durch die ergiebigen Regengüsse haben
die Matten einen prächtigen Oehmdansatz bekommen und versprechen
eine gute Ernte . Die Landwirte befürchteten einen Ausfall in der
Ernte bei der stattfindenden Hitze.

Y Bom hinteren Wiesental, 30 . Juli . Heute morgen wurde die
Leiche der verheirateten Theresia Gcrspacher, die durch den Leerlauf
der mechanischen Weberei Zell nach der Wiese zugeschwemmt wurde,
gefunden. Die Frau stürzte sich freiwillig in den Kanal . Was die
Unglückliche, Mutter mehrerer Kinder, hierzu bewogen, ist unbekannt .

a . Geschwend, 80 . Juli . Hier fand eine staatliche Pferdcprämierung
statt , unter Leitung des technischen Referenten für Pferdezucht Herrn
Graf A. v . Bismarck , unter Anwesenheit des Amtsvorstandes Tritscheler
von Schönau. Den großen Staats preis von 100 M erhielt Bürger¬
meister Helmle von Wembach . Den kleinen (. taatSprcis mit je 50 M
Ed . Lais und Arnold Mühl von Geschwend . Den Aufmunterungsprcis
mit 25 M I . F . Bauer in Neuenweg . Frctdeckscheine erhielten Joh .
Böhler-Präg , M . Steinle -Wieden, Joh . Asel-Präg , Joh . Lais , Joseph
Strohmaier II , alle in Präg .

hd Konstanz , 31 . Juli . (Tel .) Seit gestern nachmittag
wütet bei Sakrow im Königswald und zwar im Forstbczirk Zedlitz
und Jagen ein verderbliches Feuer , das wahrscheinlich auf Um
Vorsichtigkeit zurückzuführen ist._

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 31. Juli .

— In den Ruhestand tritt Landgerichtsrat Frhr . Röder von
Diersburg wegen leidender Gesundheit. Landgerichtsrat von
Röder steht erst im 45 . Lebensjahre.

=j= Tie Firma Simon Model geht mit dem morgigen 1 . August an
den seitherigen Disponenten u . bewährten Mitarbeiter der Firma , Herrn
Engen Koke , über . — Die weit über die Grenzen ihrer engeren Heimat

hinaus bekannte Firma wurde im Jahre 1836 von dem Großvater de?
letzten Inhabers , Herrn Simon Model , gegründet und hat sich von
kleinen Anfängen bis zu seiner heutigen Bedeutung entwickelt . Einen
besonders großen Auffchwung nahm das Geschäft unter dem vor 2 Jahren
verstorbenen Vater des seitherigen Inhabers , dem Herrn Konsul Karl
Model, der von 1873 bis 1906 Inhaber war und der auch im Jahre 1878
den noch heute zu den architektonischen Schönheiten der Residenz zählen¬
den Geschäftsbau in der Kaiserstraße errichtete . Der neue Inhaber , Herr
Koke, wird , wie uns mitgeteilt wird, das Geschäft, an dem Herr Model
finanziell beteiligt bleibt, unter der gleichen Firma in der bisherigen
Weise und nach den altbewährten Prinzipien weiterführen.

V . Die Ferienzeit, von Lehrer und Schüler so sehnlichst herbeige¬
wünscht , nahm mit dem heutigen Tage ihren Anfang . Für viele
Menschen gibt es kaum ein Wort , das schöner klingt, als dieses . Welch
bezaubernde, beglückende Wirkung übt es auf die Jugend aus — aber
auch die Erwachsenen stehen vielfach in seinem Barm . Man entflieht
dem Großstadtlcben und wirft all die Lasten und Sorgen des Alltag¬
lebens von sich, um sich in den Bergen, an dem Meere oder auf dem
Lande zu erholen. Wie ist gerade Erholung von der Arbeit , in unserer
Zeit , wo der Kampf ums Leben aufreibender, anstrengender und nerven-
verwüstendcr als ftühcr ist , so notwendig.

'Den Glücklichen allen ,
denen cs vergönnt ist, Erholung in der Ferne zu suchen , rufen wir
„ Vergnügte Ferien " zu . Mögen sie gestärkt zu neuer Arbeit zurück -:
kehren.

: ! : Die Ferienkolonien im Murgtal . Sieben Ferienkolonien mit
zusammen 135 Kindern werden in Begleitung ihrer Lehrer am 8 .
August von hier nach den nachgenannten Mnrgtalorten entsendet :
Bermersbach : Gasthaus zum „Stern " und Gasthaus zur „ Blume " ,
Raumünzach : Gasthaus zum .Lasserfall" , Erbersbronn : Gasthaus
zum „ Grünen Wald"

, Lantenbach : Gasthaus zur „ Sonne "
, Reichcntal :

Gasthaus zum „ Auerhahn" und Gasthaus zum „ Grünen Baum " . Die
Kinder werden am 24 . August in ihre Heimat zurückkehren .

V . Der Schlußakt der Großh. Realschule fand gestern vormittag
10 Uhr in der großen Turnhalle statt. Die geräumige Halle war bis
auf den letzten Platz von den Schülern , ihren Angehörigen und Freunden
gefüllt. Für die Feier war ein geschmackvolles Programm aufgestellt
worden. Der Singchor trug im Verlauf der Feier einige hübsche Lieder
vor, so u . a . „ Weihgesang " von Kübler, „ Der Lindenbaum " von
Schubert und „ Frisch gesungen" von Silcher, ferner einstimmige Kinder-
lieder mit Klavierbegleitung „ Ich seh' ein Schifflein fahren "

, „Der
liebe Hahnemann " , „ Das Lied von den beiden Hasen"

, sämtliche von
Attenhofer , und der „ Geburtstagsgratulant " von Reinecke. Die Lieder,
die sehr glücklich ausgewählt waren , gefielen allgemein. Die Schüler ,
die unter der Leitung des Herrn Dtusikdirektors Aug. Hoffmeister
standen, ließen die gute Durchbildung, die ne erfahren , nicht verkennen.
Es folgten zwei Vorträge eines Sextaners und eines Obertertianers ,
„Der Postillon" von Lenau und „ Erlkönigs Tochter " von Herder , sowie
der Kriegsmasch des Priester „ Äthalia" für einstimmigen Geigenchor,
Harmonium und Klavier brachte den Mitwirkenden reichen Beifall . Der
Leiter der Anstalt, Herr Direktor Heimburger, hielt eine Ansprache an
die Schüler , worin er sie in väterlichen Ermahnungen zu ernster Weiter »
arbeit mahnte . Tos wirkungsvolle Lied im Volkston für einstimmigen
Knabenchor, Violin - und Klavierbegleitung „Die deutsche Arbeit " gab
der eindrucksvollen Feier das Ende .

V . Die Abiturientenkneipe des Großh. Realgymnasiums , die
gestern abend im Palmcngarten stattfand, gab den abgehenden Abi¬
turienten noch einmal Gelegenheit, mit den zahlreich erschienenen
Profefforen der Anstalt einige heitere Stunden zu verleben und mit
Wehmut der schönen Schuljahre zu gedenken . Der Präses Ober¬
primaner Fritz Ehrhard eröffnete die Kneipe , indem er die erschienener
Lehrer der Anstalt und die Gäste herzlichst begrüßte und auf den
fröhlichen Verlauf des Abends einen kräftigen Salamander rieb . Ober »

vermischtes.
— Paris , 31 . Juli . (Tel .) Der italienische Konzertsänger

Trombetta, der gestern im Variete -Theater „Scala " einen ihm nicht
genehmen Platz angewiesen bekam, geriet deshalb mit dem Direktor
des Theaters und mehreren Beamten in Streit und tötete einen der
letzteren namens Duchcnmin mittels eines Revolvcrschuffes. Trom¬
betta wurde verhaftet .

hd Innsbruck , 31 . Juli . (Tel .) Bei dem gemeldeten Un¬
wetter sind mehr als 25 Personen ums Leben gekommen . Soweit
sich die Situation übersehen läßt , ist diese Katastrophe die furcht¬
barste, die seit Menschengedenken Tirol heimgesucht hat.

hd Petersburg , 31 . Juli . (Tel .) Ein gewaltiger Platz¬
regen Hat die Stadt Kremcnietz unter Wasser gesetzt . Vier
Häuser wurden weggeriffcn , wobei viele Menschen ertranken . —
Im Gouvernement Samara stehen im Dorfe Pokrowskaja über
500 Häuser bet starkem Winde in Flammen . Ein Rettungskom¬
mando ist dort eingetroffen, das aber vergeblich zu löschen ver¬
suchte .

— Kairo, 30 . Juli . Der Prinzessin Kamel Pascha, der Mutter des
Prinzen Dmissest Pascha Kamel, sind aus ihrem Haremspalast Brillanten
imWerte von über ly 2 Million Mark gestohlen worden. Obwohl der
Palast Tag und Nacht bewacht und von hohen Mauern umgeben ist,
konnte der Diebstahl ausgeführt werden. Unter den gestohlenen Sachen
befinden sich antike Ringe, 30 mft Diamanten besetzte Krawattennadeln
und verschiedene Familienandenken. Trotz eingehendsterNachforschungen
der ägyptischen Polizei ist bis heute noch keine Spur vom Diebe da.
Einstweilen sind sämtliche Diener der Prinzessin verhaftet worden.

Aus dem gewerbliche « Lebe ».
A. Bom Wiesental, 30 . Juli . Die ausscheidenden Arbeiter in den

Betrieben der Textilbranche wenden durch neue Arbeiter nicht mehr
ersetzt, so daß viele Webstühle außer BeNäeb find. Mit begreiflicher
Angst schauen die Arbeiter dem Herbst bezw . dem Winter entgegen.

Ai « Anhrstörnngen in Aignen ».
— Paris , 31. Juli . (Tel . ) Bei dem Zusammenstoß zwischen den Ans-

stäudigen und dem Militär in Billeneuve lassen sich drei Episoden
unterscheiden: Einmal wurden in der Nähe des Versammlungssaales
Revolverschüsse auf die Truppe « abgegeben, die nicht wieder schossen ;
dann wurde an der Vigneuxbrücke etwa einhundert Mal aus Revolvern

auf die Truppe gefeuert ; drittens geschah dasselbe am Bahnhof, als
die Menge verwarnt wurde. Dreimal schoß die Truppe in die Luft ,
bevor sie sich verteidigte. Zwei Manifestanten blieben tot auf dem
Platze ; ein dritter starb bei der Ankunft in seinem Haus . Fünfzehn
erhielten vorwiegend Säbelhiebe. Der Generalleutnant und der
Oberst trugen Schrammen und Beulen davon. Drei Soldaten sind
ernstlich verwundet ; zwanzig empfingen Verletzungen.

---- Paris , 81 . Juli . Tel . Heute morgen 2 Uhr wurde von dem
Ministerium des Innern folgende Mitteilung über die Zahl der
Opfer bei den gestrigen Ruhestörungen in Vigneux ausgegeben :
Zwei Zivilisten getötet , 15 Zivilisten verwundet ; ein Rittmeister
und zwei Kürassiere verletzt. General Virvaic, der Oberbefehls¬
haber der zur Unterdrückung der Ruhestörungen ausgerückten
Truppen , sowie mehrere Offiziere und 20 Soldaten sind durch
Steinwürfc verletzt.

Nach anderen Berichten beträgt die Zahl der bei den gestri¬
gen Ruhestörungen Getöteten drei ; die Zahl der Verletzten wird
zwischen 30 und 80 angegeben . Ter Zustand von 6 Verletzten
wird als hoffnungslos bezeichnet. Gegen die Urheber der Ruhe ,
störung ist die strafrechtliche Verfolgung angeordnet .

Die Vertreter aller Arbciterverbände hatten heute nacht in
der Arbeitsbörse eine Versammlung und beschlossen, mittels
Maueranschlages die Arbeiter aufzufordcrn , Infolge der gestrigen
Vorgänge den Ausstand bis auf weiteres zu verlängern . Es
heißt, daß auch andere Arbeitershndikatc, so die Elektrotechniker,
Goldschmiede und Anstreicher, beabsichtigten , sich dem Ansstandc
anzuschließcn . Heute morgen werden 500 Mann Verstärkungen
nach Draveil und Villcneuve -St . George abgehen.

Die meisten Blätter , abgesehen von den sozialistischen und
sozialistisch- radikalen verlangen, daß die Regierung weit ener¬
gischer vorgehe , da die Treibereien des allgemeinen Arbcitervcr -
bandes geradezu gemeingefährlich geworden seien . Der konser¬
vative „ Ganlois " verlangt , daß die Bureaus des allgemeinen
Arbeiterverbandes militärisch besetzt und 'die Leiter desselben
unverzüglich verhaftet werden möchten.

Da die Bauunternehmer beschlossen haben, die Bauplätze zu
sperren, befürchtet man, daß die Lage noch eine arge Verschlim -

mernng erfahren werde , da dadurch viele Tausend UHr Mr be¬
schäftigungslos werden . * * < v

Sport.
{f Karlsruhe , 30. Juli . Der auf unserer Radrennbahn fast bei

allen Rennen vertretene, bestbekannte Rennfahrer Otto Meyer gewann
in Berlin in großartiger Manier den Jnländerpreis sowie den Vorlauf
zur Weltmeisterschaft , die am kommenden Sonntag ausgefahren werden
wird.

$ Karlsruhe » 31. Juli . Am kommenden Sonntag spielt der
Beiertheimer Fußball - Berein im Verbandsschluhspiel gegen den Fuß¬
ballklub Bieber um die Meisterschaft von Süddeutschland. Es wird
das ein recht interessanter Kampf werden , da sich zwei gleichwertige
Gegner treffen und man auf den Ausgang allgemein gespannt ist .»
Zum erstenmal ist es dem Beierthcimer Fuhballverein vergönnt , in der
Entscheidung um die Berbandsmcisterschaft mitzuwirken , weshalb sich
der Gang zum Sportplatz am Weiherwald sicher lohnen dürfte . (Näh.
siehe Inserat . )

- ft Bom Bodensee , 29 . Juli . Die Vorbereitungen zur Bodcnsee-
regatta sind in vollem Gange. Die Uebungsfahrten haben bereits be¬
gonnen. Der 2 . Vorsitzende des Motorjachtklubs für Deutschland, Hern
Biermann , weilt bereits hier. Die Herrn Weingand-Düsseldorf ge¬
hörige Motorjacht „ Liselotte Daimler" , geführt von Marinemaler
Weiter , ist hier eingciroffen, die Anmeldungen können als abgeschlossen
betrachtet werden. Die Bodenseeregatta gestaltet sich zu einem großen
sportlichen Ereignis für Konstanz und das ganze Bodenseogebiet, dem
in der Sportswelt großes Interesse entgegengebracht wird . Von Kon¬
stanz und Umgebung wurden für 6900 Mark Preise gestiftet. Die Stadt¬
verwaltung und der rührige Verkehrsverein sind um das gute. Gelingen
der Veranstaltung eifrig bemüht. Letztere nimmt am 7 . August hier
mit der Wettfahrt in den Ueberlinger See ihren Anfang. Am 8 . August
folgt das Blumenkorso Konstanz - Rorschach und am 9 . August, Sonntag ,
der Schluß der Wettfahrten zwischen Bregenz- Lindau-Friedrichshafen .
In letztgenannter Stadt vereinigen sich sodann die Teilnehmer zu einer
Abschlußfeier . Der Großherzog von Baden stiftete für die am 7 . August
in Konstanz beginnende Bodensee -Regatta einen Wander -EhrenpreiS .

Hi Hildburghausen, 39. Juli . Die Beteiligung am 5. Stirnberg¬
fest, welches am 16. August stattfindet, wird sehr zahlreich werden und
die früheren Feste überholen. Die Anmeldungsfrist läuft am 1.
August ab . Das volkstümliche Turnen besteht aus Weitspringen ,
Steinstotzen, Wettlauf ( 100 Meter ) und Gewichtheben.



Gelte 2
Primaner Kurt Bingler gedachte unseres Vaterlandes und brachte einen I
arkräftigen Salamander auf dasselbe aus , nach welchem „Deutsch¬
land, Deutschland über alles " stehend gesungen wurde . Auf das Lehrer¬
kollegium toastete Oberprimaner K . Ackermann , während Herr Pro -
feffor Dr . Keller im Namen der anwesenden Lehrer für die Einladung
bestens dankte und aus das fernere Wohl der Abiturienten einen
kräftigen Schluck trank. Das zur Aufführung gelangte Theaterstück
»Der Fenerwehrfchanffler", ein sehr verständiges Drama in 3. Auf¬
zügen mit Chorus , mit einem sehr unverständlichen Titel , nach dem
Gedicht „The Fire -Worshippers " von Thomas Moore ( Erstaufführung
am 30. Juli zu Karlsruhe im Palmengarten ) , bei welchem die Ober¬
primaner Wilser , Riebet und Bingler mitwirkten und ihre Rollen aufs
beste durchführten, fand lebhaften Beifall . Dem Verfasser, der zugleich
die Regie des Stückes übernommen hatte , Oberprimaner K . Acker¬
mann, kann man für seine Arbeit nur das beste Zeugnis ausstellen.
Derselbe hatte auch die Muluskarte entworfen , welche durch ihre
witzige Ausführung diel Heiterkeit erregte . Allgemeine Kneiplieder
und verschiedene Musikstücke einer Abteilung der Leibdragonerkapelle
brachten allmählich eine feucht -fröhliche Stimmung in die Korona.
Die Mitternachtsstunde war schon längst vorüber, als die letzten in
etwas „gehobener Stimmung " ihren heimatlichen Penaten zu-
wandelten.

Bortrag . Letzten Sonntag abend hielt hier Herr Oberlehrer
Kämmerer von Stuttgart in der evangelischen Stadtmission einer « in»
tereflanten Bortrag über das eben jetzt in der württembergischen Uni¬
versität Tübingen , im Anschluß an die Universität , entstehende deutsche
Institut für ärztliche Mission, für die sich auch hier ein Zweigverein
gebildet hat. Das Institut ist nach dem Vorbild des Livingswne
Memorial in Edinburgh und des Livingstone College in London gebildet
und hat den Zweck , zur Ausbildung von Missionsärzten und ärztlich ge.
bildeten Missionaren hilfreiche Hand zu bieten . Die ärztliche Mission
ist ein neuer hoffnungsreicher Zweig der - Heidenmission. An vielen
Orten , wo der Missionar für die Lehre des Christentums noch kein
Verständnis findet , wird durch den Arzt , der den körperlich Leidenden
Linderung und Heilung bringt , mit Freuden ausgenommen und hilft
so mit seiner Tat der Liebe Bresche brechen für das Wort der Liebe.
Aber auch abgesehen von diesem Missionsintereste ist es schon vom rein
humanitären Standpunkt aus eine unendliche Wohltat für jene^Län-
der, wenn ihnen, die eine ärztliche Wissenschaft in unserem Sinne
nicht kennen , auf diese Weise einmal wirkliche Aerzte zur Verfügung
gestellt werden. Ebenso besteht ein großes Bedürfnis nach Aerztinnen .
Es ist geplant , nach Einrichtung des Instituts , später auch

' ein be¬
sonderes Haus für diese anzufügen . Aber wozu bedarf es denn für
dies alles eines neuen Instituts ? Genügen denn die vorhandenen An¬
stalten der Universität nicht ? Nein . Denn bei einem Missionsarzt
handelt es sich nicht nur um die ärztliche, sondern auch um die
missionarische Ausbildung , und zum anderen hat er es zum großen
Teil mit Tropenkrankheiten zu tun , die in unfern Kliniken wenig zur
Behandlung kommen . Es ist deshalb auch geplant , später ein Kranken¬
haus mit dem Institut zu verbinden, in dem speziell Tropenkranke, aus
den Tropen heimkehrende Beamte , Offiziere und Soldaten , Kaufleute
usw . Aufnahme finden sollen . Der ganze Plan hat etwas sehr ein¬
leuchtendes , und der Redner verstand es , einem das Herz dafür ivarm
zu machen . Das schönste daran aber ist , daß er bereits greifbare Ge¬
stalt gewonnen hat . Das Haus ist im Rohbau fertig und soll nächstes
Jahr eingeweiht werden. Auch die Bausumme ist zu zwei Drittel vor¬
handen, nachdem in 2—Zjähriger rühriger Agitationsarbeit ca.
198 000 M dafür gesammelt wurden . Das wichtigste aber «st : in
Herr Generaloberarzt Dr . Fiebig, der 22 Jahre lang in der holländ.
Armee auf Borneo, Sumatra und Java Tropendienst getan hat , ist
auch ein in jeder Beziehung tüchtiger Direktor für das Institut ge¬
wonnen worden. So ist zu hoffen, daß auch der Rest der nötigen Bau¬
summe bald zusammenkommen wird und das Institut bald seine
menschenfreundliche Wirksamkeit beginnen kann.

3» Arbeitslosen- und Mutterschafts - Versicherung. Die Versiche-
rung gegen unverschuldete Arbeitslosigkeit und eine auf alle bedürfti¬
gen Frauen auszudehnende Mutterschaftsversicherung haben viel Ge¬
meinsames : Beide Zweige des sozialen Versicherungswesens werden
allerseits als dringend notwendig betrachtet ; und dennoch ist in ab¬
sehbarer Zeit wegen der hohen finanziellen Belastung eine den vor¬
handenen Mißständen entsprechende Erweiterung der Sozialgesetz¬
gebung nicht zu erwarten . Man erkennt nun aber bei näherer Be.
trachtung sehr bald, daß die Arbeitslosenversicherung gegenüber der
Mutterschaftsversicherung das schwierigere Problem darstellt . Schon
allein die Kontrolle der Renteneuipfänger bezw . -Empfängerinnen
ist bei letzterer ohne Schwierigkeit auszuüben , während sie der Ein .
führung der Versicherung gegen Arbeitslosigkeit große Hinderniste
bereitet . Trotzdem hat vor bereits 2 Jahren der norwegische Staat
ein Arbeitslosenversicherungsgesetzgeschaffen , das die größte Beachtung
verdient . Das System dieser Versicherung besteht in Hilfe zur Selbst¬
hilfe : jede Arbeitslosenkaffe, wie sie bei allen Gewerkschaften besteht ,
erhält nämlich, wofern sie die in diesem Gesetz vorgeschriebenrn Be¬
dingungen erfüllt , aus der Staatskasse ein Viertel der Geldbeträge,
mit denen sie ihre in Norwegen wohnhaften Versicherungsnehmer
unterstützt, zurückerstattet. Die Leistungsfähigkeit der Arbeitslosen¬
kasten wird dadurch erheblich gesteigert. Dieses Versicherungssystem
scheint nun auch der Mntterschaftsversicherung einen gangbaren Weg
zu bereiten . Die Ausdehnung des Wöchnerinnenschutzes auf alle in
Betracht kommenden Frauen , die vorläufig dem Krankenversicherungs¬
gesetz noch nicht unterstellt sind , ihrer sozialen Lage nach aber von
diesem Gesetz umfaßt sein sollten, ist ja , wie gesagt, in Bälde zu er¬
warten . Vielleicht ließe sich aber eine die Staatskaste nur wenig be¬
lastende Einrichtung nach dem norwegischen System „der Hilfe zur
Selbsthilfe " ermöglichen , wenn einmal eine größere Anzahl von Frauen
in Mutterschaftskasten organisiert sind ; eine solche, als erste in ganz
Deutschland» wird voraussichtlich mit Beginn des Jahres 1909 in
Karlsriche eröffnet werden. Man erkennt aus diesem kurzen Hinweis
bereits , welche Bedeutung die hier zu gründende Mutterschaftskasse
gewinnen kann. Darum wäre es sehr erfreulich, wenn dieses Unter¬
nehmen, das von Anfang an möglichst wenig die private Wohltätigkeit
in Anspruch nehmen will, die Unterstützung aller zuständigen Behörden
fände. Wird an dem Karlsruher Beispiel einmal der Beweis er¬
bracht, daß die Mutterschaftskaffe den erwarteten Schutz für die Wöch¬
nerin und den Säugling zü bieten vermag, dann ist von der Mutter¬
schaftskaffe znr Mutterschaftsverficherung der Weg nicht mehr weit.
Denn es ist anzunehmen , daß dann entweder durch den Staat (nach
dem norwegischen Borbild der Arbeitslosenversicherung) oder zunächst
vielleicht durch die Stadtverwaltung (nach dem Straßburger Vorbild
der Arbeitslosenunterstützung ) die Kaste regelmäßige Bezüge erhält
und durch diese Beihilfe zu einem finanziell gesicherten und wirkungs¬
vollen Verstcherungsunternehmen wird . Vorläufig aber handelt es sich
darum , hier eine Mutterschaftskaffe ins Leben zu rufen , i«m die not¬
wendigen Erfahrungen , zunächst im Kleinen , zu sammeln ; hierfür aber
bedarf es sowohl der Würdigung des Unternehmens seitens derjenigen,
für die es geschaffen wird , als auch der Unterstützung seitens der Be¬
hörden, in deren Jntereste es liegt, daß eine solche Einrichtung besteht .

Gerichtszeitnng .
rs Mannheim , 30 . Juli . Ein Fahrradmarder in höchster Voll -

tndung ist, wie aus einer Strafkammer - Berhanblung herborging , der
28jährige verheiratete Schreiner Hermann Stoll von Lobenfeld. Nicht
weniger als 8 Fahrräder , die ahnungslose Besitzer sorglos draußen vor
der Tür stehen liehen , nahm St . in Mannheim an sich. In Franken¬
tal besitzt er einen teuren Freund , den „Makler" Adam Brodeffer.
SS wurde dem Stoll in Gemeinschaft mit Brodeffer leicht, sieben
Räder an den Mann zu bringen . In der Verhandlung ist Swll in
vollem Matze geständig. Mit seinem „Kompagnon" gerät er wieder,
holl zusammen. Der gute Brodeffer beteuert mit jämmerlicher Miene

Saoifüie Kresse ._
und vibrierender Stimme seine Unschuld . Er will von dem unrecht¬
mäßigen Erwerb absolut nichts gewußt haben. Stoll , ein rückfälliger
Dieb, lvird zu 2 Jahren Zuchthaus, Brodeffer wegen Hehlerei zu 1
Jahr Zuchthaus verurteilt . Beiden Angeklagten werden die bürger .
lichen Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren aberkannt .

0fr Freiburg , 31 . Juli . In besonderer Sitzung, die den ganzen
Tag in Anspruch nahm, wurde gestern abend von der hiesigen Straf¬
kammer der Kaufmann und Agent Wilhelm Förster von Müllhcim
wegen-Urkundenfälschung und Betrugs zu 3 Jahren 6 Monaten Zucht¬
haus und 10 Jahre » Ehrverlust verurteilt . Sechs Monate durch Unter¬
suchungshaft verbüßt , kommen in Anrechnung.

Aus den Nachbarländern .
U, Hcrrcnalb , 30 . Juli . Die neue Automobiloumibllsver-

bindung von Wilbad über Hcrrcnalb nach Baden - Baden sinder
so starken Zuspruch, daß noch ein weiterer Wagen mit 23 Sitzen
in Dienst gestellt werden mußte.

— Aus Württemberg , 31 . Juli . Im Walde bei Hcrrcnalb
wurde eine weibliche Leiche mit Verletzungen gefunden ; es handelt
sich um die 68jährige Witwe Martina Weiß, die das Opfer eine-
Unglücksfalles geworden ist , indem sie beim Heidelbeersuchen aus
einen Stein stürzte und einen Schädelbruch erlitt . — In Heudorf
ist der vierjährige Knabe des Landwirts Rumpel während der
Fahrt vom beladenen Dungwagen gefaüert und überfahren
worden ; er war auf der Stelle tot.

* Stuttgart , 80 . Juli . Gestern früh geriet in dem hochgelegenen
Depot der Straßenbahn zwischen schwab - und Reuchlinstrahe ein un¬
beaufsichtigter Motorwagen in Bewegung und jagte die Reuchlin- und
Rote-Bühlftrahe hinunter zum alten Postplatz, wo er an der scharfen
Kurv« der Ecke von Post- und Caliverstraße aus dem Gleis und gegen
das Eckhaus sprang. Der Anprall war fürchterlich und im ganzen Stadt¬
teil vernehmbar. Der schwere Wagen ist völlig zertrümmert ; auch das
Haus hat Beschädigungen erlitten . Menschen wurden nicht verletzt .
Wäre der zweite Kurswagen der rinie Gablebeberg pünktlich 4 .57 Uhr
abgefahren, so hätte ihn der Durchgänger unterwegs eingeholt. Eine
Verspätung von 2 Minuten hatte Schaffner, Führer und Insassen dieses
Wagens gerettet. Auch ein Bataillon des Grenadier -Regiments Königin
Olga entging einer großen Gefahr nur dadurch , daß cs erst wenige Se¬
kunden , nachdem der Wagen vorbcigesaust toar, ausmarschierte . Einige
Sekunden vorher tväre ein Unglück unvermeidlichgewesen , da der Wagen
blitzschnell anstauchte und aus der menschenleere .. Straße keine War¬
nungsrufe ertönten . Der gleiche Fall hat sich übrigens schon einmal
unter ähnlichen Umständen und an derselben Stelle ereignet.

— Stuttgart , 31 . Juli . (Telegr . ) Laut „Schwab. Merk.
" wurde

auf dem Truppenübungsplatz Münsingcn ein Soldat de? Infanterie -
Regiments 194 vom Blitz erschlagen .

* Aus der Pfalz , 81 . Juli . Einen Kampf mit einer über einen
Meter langen Kreuzotter hatte dieser Tage die Ehefrau des Schneider-
«neisters M . Simou in Bergzabern ( Rheinpfalz) zu bestehen . Die
Frau Simon sowie der Dienstknecht Erb waren mit Kornladen be¬
schäftigt . Als die Simon mit einer Eisengabel in eine Garbe stach und
sie in die Höhe heben wollte, schoß pfeilschnell eine Kreuzotter aus der
Garbe/ Die Frau eilte in Schrecken davon, etwa 20 Meter « eit verfolgt
von der Schlanze. Erb stürzte mit der Eisengabel hinterher ; es gelang
ihm noch rechtzeitig , das Reptil zu erschlage«.

Telegramme ver „Bad. Prelle".
= Swinemünde , 31 . Juli . Zur gestrigen Abendtafel beim Kaiser

waren geladen Oberpräsideni Dr . Frhr . v. Malzan , Regierungspräsident
Günther und der Landrat v . Bötticher. Heute morgen unternahm der
Kaiser einen Spaziergang an Land und fuhr später im Automobil in
Begleitung des Reichskanzlers, des Grafen Hülsen- Häseler und des Ge¬
sandten v . Treutler in der Richtung nach Heringsdorf.

hd Mülheinch 31 . Juli . In der gestrigen Flottenvereins -
Versammlnng wurde nach einem Vortrage von Hammerstein e i n
neuer deutscher Flottcnbnnd gegründet, der neben
dem jetzigen Flottcnvcrein bestehen soll.

= Jena , 31 . Juli . (Tel . ) Die Hauptfeier des Universitäts -
Jubiläums begann heute vormittag 9 Uhr mit eine «« Festgottcsdienst
in der Stadrkirche. Erschienen waren der Großherzog von Sachsen-
Weimar , die Herzöge von Sachsen-Koburg und Gotha und Sachsen.
Altenburg , der Erbprinz und Prinz Ernst von Sachsen-Meiningen .
Die Festpredigt hielt Professor Thümmcl . Nach dem Gottesdienste
vereinigten sich die Fürstlichkeiten zum Diner .

= München, 31 . Juli . Der Großhcrzog und die Großherzogin
von Baden sind gestern auch bei dem Staatsminister Frhrn . v. Pode-
wils und Gemahlin vorgefahren. Ebenso stattete der Großherzog von
Baden dem Herzog Ernst August zu Braunschweig und Lüneburg einen
Besuch ab. — Zu der Abreise des Großhcrzogs und der Großhcrzogin
von Baden nach Schloß Hohenburg wird noch ergänzend mitgeteilt ,
daß außer dem Prinzregentcn und der Prinzessin Therese auch noch
der Stadtkommandant , der Polizeibirektor , der bayerische Gesa,«die in
Karlsruhe , die Offizicrsdeputation des 8. Infanterie -Regiments und
die Herren und Damen des Ehrendienstes aus dem Bahnhofe anwesend
waren .

01 . München , 31 . Juli . (Privattel .) Tie Liberalen brin¬
gen für den verstorbenen Ehrhardt für die erledigte Land- und
Reichstagskandidatur Kaiserslautern den antiultramontanen
Kandidaten Tremmel in Vorschlag .

hä Rom, . 31 . Juli . Die „Tribüne " teilt mit , daß der Mi -
nistcrrat eine halbe Million Lire für die Beteiligung Italiens an
der Brüsseler Weltausstellung von 1910 bewilligt habe .

hd Rom, 31 . Juli . Die italienische Regierung hat hinsicht¬
lich des tripolitanischen Zwischenfalles von der Türkei Genug¬
tuung erhalten . Eine Note teilt mit , daß der Kaid von Terna ,
dessen Abberufung Italien verlangte , in den Ruhestand versetzt
worden ist. Sofort , nachdem diese Nachricht in Tripolis bekannt
geworden war , wurde eine große -Kundgebung veranstaltet . De¬
monstranten zogen vor das italienische Konsulat und das Ge -
schäftslokal der Banca Romana , wo sie in italicnerfcindliche Aus¬
rufe ausbrachen.

Die jungtürkische Reformbewegung.
— Konstantinoper, 31 . Juli . Um 11 Uhr vormittigs zogen die

Truppen zum Sclamlik nach dem Iildiz . Eine große Menschenmenge
begab sich zum Dildiz , : :tt für den Sultan eine Kundgebung zu veran¬
stalten. Die Blätter veröffentlichen eine Bekanntmachung, wonach Sclim
Pascha Melhame durch eine Jrade abgesetzt wurde . Sein Gehilfe -wird
interimistisch die Geschäfte des Ackerbauministeriums führen.
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Der Divifionsgcneral Riza Pascha wurde zum Großmeister der
Artillerie ernannt . Der Unterrichisminister Haschim Pascha reichte sei»,
Abdankung ein. Zu seinem Nachfolger wurde Hakki Bei ernannt . Der
Bali von Adrianopel wurde zum Polizeimeistcr bestellt .

Amtlichen Bekanntmachungen zufolge besagt eine Jrade , daß dr,
Beschluß dez Mrnistcrrats betr. Abschaffung der Geheimpolizei sanktio¬
niert irnirdc . Der neue Urrterrichtsininister, ein Mann von hervor ,
ragenden Eigenschaften , wird in diplomatischen Kreisen sehr geschätzt .
Er vertrat die Türkei auf der ersten Haager Konferenz.

hd Konstantinopel, 31 . Juli . Dem Beispiele Peters des
Großen folgend, der bei der Europäisierung Rußlands den

. garentitel ablegle und den Kaisertitel annaym , will der Sulta «
sich fortan nicht mehr Sultan , sondern Kaiser aller Osmane»
neunen. Gleichzeitig soll der Posten eines Ministerpräsidenten
geschaffen werden. Ein solcher Posten bestand in der Türkei be-
reits vom 16. Oktober 1879 bis 9 . Juni 1880 . Damals fun¬
gierte der jetzige Großvesir Said als Premierminister .

lvci Konstautinopcl, 31 . Juli . „Daily Telegraph " meldet
von hier : Die Flucht Mehamme Paschas bestätige sich . Die ita¬
lienische Kolonie erhob Einspruch gegen die Flucht, welche der
rtalicnifche Botschafter begünstigt habe . Das jnngtürkische Ko¬
mitee richtete an Tittoni das Ersuchen , den Botschafter abzube-
rufen . Das Geschästslokal des italienischen Blattes „Turcia "
>vird belagert und mit Zerstörung bedroht, wenn das Blatt nicht
von der italienischen Regierung die Bestrafung des Botschafters
verlange.

hd Konstantinopel, 31 . Juli . Sandanski , der Mörder Sa .
rafows , ist als Parlamentskandidat in Saloniki ausgestellt . Ein
Jrade verkündet die allgemeine Amnestie für alle Verschwörer .

20000 Mitglieder der hiesigen persischen Kolonie richteten
an den Schah ein Telegramm , in dem sie die Aufrechterhaltung
der Verfassung fordern , widrigenfalls sie türkische Untertanen
werden wollen.

hd Sofia , 31 . Juli . Die Regierung gibt bekannt, daß
laut Eröffnung der türkischen Grenzbehördeu die Rückkehr aller
Mazedonier, auch ohne Patz gestattet ist.

== Paris , 31 . Juli . Die hiesigen Jungtürken faßten den
Beschluß, anläßlich der Verleihung der Verfassung der französi.
schen Regierung ihren Tank zu bezeugen und am nächsten Diens¬
tag auf der Place Beauveau in der Nähe des Elysees und des
Ministeriums des Innern eine Straßenknudgebung zu veran¬
stalten.

Die Reformattton der Möchte in Mazedonien .
— Wien, 31 . Juli . Das „ Fremdenblatt " schreibt : In einem Teil

der Presse wird die Meinung ausgesprochen, daß infolge der Ereignisie
in der Türkei die ganze mazedonische Reformaktion der Mächte abgetan
sei. Diese Meinung konkretisiert sich in Meldungen , in denen geradezu
von der bevorstehenden oder schon erfolgten Zurückziehung der russisch-
englischen Reformvorschlägedie Rede ist . Diese Meinungen und Mel¬
dungen beruhen auf einem Irrtum . Weder die Kabinette in London und
Petersburg haben ihre Vorschläge zurückgezogen , noch besteht bei irgend
einer Dtacht die Absicht, die Reformaktion einfach fallen zu lasten. Noch
immer ist das Interesse Europas an der Wiederherstellung der Ordnung
in Mazedonien so stark wie je ; insbesondere in Oesterreich - Ungarn ist
dieses Jntereste auch durch die letzten Ereigniffe in der Türkei mcht ge¬
mindert worden. Nach wie vor werden wir vielmehr unser Augenmerk
darauf gerichtet halten , daß allen Bevölkerungsschichten Mazedoniens
ohne Unterschied der Konfession , Mohammedanern wie Christen, die Seg¬
nungen normaler Zustände zuteil werden. Niemand würde sich aber
n«ehr als wir freuen , wenn eme solche Wandlung zum Besteren sich von
innen heraus vollziehen und sich auch auf Mazedonien und die benachbar-
ten Gebiete der Türkei erstrecken sollte . Mit Befriedigung ist aus der
Rede Sir Edward Greys zu ersehen , daß sich die englisch« Politik in dem¬
selben Gleise wie die unserige bewegt . Wir zweifeln nicht , daß auch die
prinzipielle Auffassung der andern Mächte , insbesondere Rußlands , sich
mit dieser Auffassung im Einklänge befinden werde.

Das „ Fremdenblatt " erwähnt sodann die Meldung von beabsichtig ,
ten Interventionen Oesterreich -Ungarns in Mazedonien und schreibt :
Diese Behauptungen müssen mit ernstestem Nachdruck zurückgewiesen
werden . Solche Absicht hat nicht bestanden und besteht nicht. Wir haben
da eine Erfindung aus planvoller Böswilligkeit vor uns , die um sa
strenger verurteilt werden muß , als diese Erfindung im Zusammenhang»
zu betrachten ist mit den iminer wiederkehrenden Gerüchten über ' ein«
geheime Militär - oder sonstige Konvention zwischen uns uns der Türkei.
Zwei Lügen versuchen sich da gegenseitig zu gewissen Wahrscheinlichkeiten
zu verhelfen , wie" wir hoffen , ohne Erfolg . Jedenfalls fällt die Verant¬
wortung für die etwaigen Folgen derartiger Phantastereien und Ver¬
leumdungen mit voller Last auf ihre Urheber zurück.

HE " Weiteren Text siehe Seite 4 und 6. ?WC

V. H. Trainsoldaten müssen 2 Jahre dienen.
E. W . in I . Wenn die Ermittelungen durch das Auskunftsbüro

zu keinem Erfolg führen , können wir Ihnen zu unserm Bebauer « auch
nicht helfen.

C. H . Die gänzliche Ausrottung von Wanzen ist so schwierig ,
daß Sie sich wohl am besten an einen „ Kammerjäger " wenden.

Mitteilungen über offene Stellen .
Kaminfegergeselle im zweiten Kchrbezirk des Amtsbezirks Waldshut

mit dem Sitz in Tiengen kommt zur Besetzung . Bewerbungen sind bis
zum 15. August 1908 beim Bezirksamt Waldshut schriftlich «inzureichen ;
in der Eingabe ist über Namen, Geburts - und Wohnort, Alter , Familten -
verhältniss« , Vorbildung und seitherige Tätigkeit wahrheitsgetreue Aus¬
kunft zu geben . Der Bewerbung ist bmzulegen: 1 . eine Beurkundung
über die Aufnahme unter die für --ine Kaminsegerstelle befähigten Per ,
sonen aufgrund abgelegter Prüfung ; 2 . Ein Leumundszeugnis der
Ortspchizeibehörde des seitherigen Wohnort? ; 3 . ein bezirksärztliches
Zeugnis über ein« zur Ausübung des Kaminfcgergewerbes befähigend«
rüstige Körpcrbeschaffenheit .

Ein ungelitiirer fllenschenauflauf £“ SS
schadhafter und schmuddeliger Wäsche durch di« Straße geht, wohl «wer
erntet inan hinter dem Rücken spöttische Blicke und Bemerkungen. Do
gegen erregt blendend weiße , tadellose Wäsch« allgemeine Bewunderung.
Durum «ruschen alle sorgsamen Hausfrauen nur noch mit LuhnS
Salm .-Terp .-Kernscife. Luhns macht die Wäsche, insbesondere auch
Sommerkleider, Spitzcnröcke u . dcrgl. so, wie sie jedermann gerne sieht .

Ditz gelbe Gefahr !
Deutsche Hausfrauen hütet Euren kostbarsten Schatz, die Wäsche ! Soda macht sie gelb, und
grössere Mengen davon sind schädlich. — In manchen Waschmittel«« ist bis zu 90% Soda
enthalten, — Darum prüfet 1 Chlor zerfetzt die Wäsche in kurzer Zeit, Das patentamtlich
geschützte, ron wissenschaftlichen Autoritäten anerkannte — „Ding an » ich * — iet frei
ton Chlor und Soda, wäscht , bleicht, desinfiziert und spart an Geld, Zeit und Arbeit, —
„Ding an sich * erobert sich schrittweise, trotz aller Anfeindungen jeden Tag neue Freunde ,

Verkaufestellen ziehe Annoncen vom 19 . Juni und 3. Juli . 5430a.4.1

Rasserein» AWM,
Rüde, braun , IV, Jahre alt , preis¬
wert zu verkaufen . B28747

Herderstraße 2, II,

Forderung ;
über 500 VH. sofort mit bedeutendem
Nachlaß gegen bar zu verlaufe « .
Offerten unter Nr . H28163 an die
Erped / der „Bad . Preffe *.

Hamdwa- en, zweiräd., gut erhall ,
billig zu v»rk«nfe « . 828835

Werderstraße 66, 3. Stock.
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,r Samstag bis Mittwoch ! }

ise für Schuh
Kinder- Stiefel Grösse 23 —24

Schnür-
Ia . Wichsleder , bestes Fabrikat

Paar ,

Kinder-Sandalen
braun , rot , schwarz , prima Lederkappe und Brandsohle

Kinder-Segeltuchschuhe
mit Ledergarnitur _Melton - Reiseschuhe
gefüttert , mit Kordelsohle

25—26 27 - 30 31—35

CB95 A65
Ji

A95
O JL

Grösse 23— 26 27—30 31 — 35

Paar 2
™ *

dL-j{ A45
Ji

28 ^ | 15
§ Jt

« 25
| oH

für K inder Damen Herren

Ein Posten ,

Kinder -Knopf- u . Schnürstiefel
braun und schwarz , Grösse 18—21 Paar

Ein Posten

Kinder - Drellstiefel
mit Lackgarnitur , Grösse 18—21 Paar

Auf sämtliche farbige

Sehuhwaren
nur während derAusnahmetage ■

r
0

Rabatt
für Damen

Leder -ßeiseschuhe -
in allen Farben

2 65 für Herren 1
JL Paar fM ,

Ein Posten >

MädcheivSchnür -Halbschuhe
farbig , Grösse 31—35 Paar

Paar

Auf sämtliche schwarze

Sehuhwaren
nur während der Ausnahmetage

Auf
sämtliche Trikotagren ♦4 TTlacco-ßemden — Sport-ßemden 4

TTIacco -ßosen — Poröse ßemden 4 « . , ,
TTlacco-Jacken — netz -Jacken 4 VOD SälHSlü ^ UK

0

0
Rabatt

11109

0 Rabatt.

Hermann Schmoller & Cie
Lieferung von
Pflastersteinen.
Die Lieferung von 350 cbm

Pflastersteinen soll im öffentlichen
Wettbewerb vergeben werden .

Angebote find unter Verwendung
der besonderen Vordrucke verschlossen

• und mit entsprechender Aufschrift
spätestens
6am3tftQ de» 8. August dg . Zs.,

mmittags 10 Uhr,
bei uns cinzureichen-

Bedingungen und AngebotSvor -
drucke werden auf Verlangen kosten¬
los abgegeben . 10920 .2.2

Karlsruhe , den 25 . Juli 1908 .
Städtisches Tiefbauamt .

Leichenwagen-
Verkauf . "

Der solid gebaute, gut erhaltene
'Leichenwagen der israel . Gemeinde
nst infolge Neuanschaffung eines
solchen seitens der Stadtgemeinde
dahier wegen Entbehrlichkeit preis -
würdig zu verkaufen. Offerten an
den Unterzeichneten. 6696a

Sulzbnrg i . B . , 28. Juli 1908.
Der Stznagogenrat .

Bahnhofwirtschaft
mit Realrecht , flott gehend, mit
Oekonomiegebäude und Schlachthaus,
mit guter Zukunft und neu erbaut,
umständehalber z« verpachten ev.
zu verkaufe ». Offert , unt. 6693a
an die Exp , der „Bad . Presse " . 3.2

(MT Ohne Konkurrenz , mit
ähnlichen Unternehmen nicht zu ver¬
gleichen . 6728a

Grundstücke, bebaut oder unbe¬
baut und Geschäfte jeder Art
HT ve rkau fen

Pf oder kaufen
Sie unbedingt am schnellsten «.
verschwiegensten , auch ohne Pro-
vifion nur durch Deutschlands« rnudstücks - und Geschäfts-Re¬
gister Frankfurt a. M ., Roth -
schtkd-Allee S.

Verlangen Sie kostenlosen Besuch
unseres Vertreters , welcher Anfang
nächster Woche hier anwesend ist.

LrzchMe
Aller Arten zu bedeutend

emassigten preisen.
Konrad Schwarz

Kaiserstrasse 150. 3.1= Telephon 56. —

Danksagung.
Für die uus erwiesene herzlicheTeilnahme bei dem

schmerzlichen Verlust unseres unvergesslichen , lieben
Gatten , Vaters , Schwiegersohnes und Schwagers

Bernhard Rifzenthaler,
Architekt ,

sprechen wir hiermit unseren wärmsten Dank ans,
Waldshut , 30. Juli 1908. 11120

Die trauernden
.

,

RealLelirinstitutFrankenthallPfäi/ )
(Knabenpenstonat).

Die Abgangszeugnisse berechtigen z . einj . freiw . Militärdienst u.z . Eintritt in d . 7. Kl . einer Dberrealschnle . Auch in diesem Jahrehabe» d. sämil . Schüler der 6. Klaffe — 34 an der Zahl — diePrüfung bestanden . Das neue Schuljahr beginnt am18 . September. Projp ., Jahresbericht und Res. durch die Direktion
2838a.8.5 Trautmann , Wehrle .

wird noch vielfach eine Erneuerung des
Schuhwerkes oder Reparaturen re.
nötig werden . — Sie tun gut , wenn
Sie beides bei mir vornehmen , da meine
Preise bei der bekannt besten Quali »

tat konkurrenzlos sind .
Besonders empfehle Sandalen , Reise¬
schuhe in Stoff u. Leder , sehr billig

aber gut bei H084

Schuh -Bruder
Amalienstr . 25 a, bei Waldslr . -Ecke .

Ueber 50000
im Gebrauch Ü Schäl - u . Saatpflüge

2- und 3- scharig mit staubdichten Radnaben
für Oelschmierung. 6512a .6,2
Erstklassiges Fabrikat =
Kataloge gratis und franko .

LH IHM ol ) . n 1
^

= Tüchtige Vertreter gesucht , wo wir noch nicht vertreten sind. --

fiüet -Verträge find zu haben ln der Exped«der «Badische» » « Le".

l Uertreter-Besuch
[ für neuen , gesetzt, geschützten §

Schaufenster- Roller
am liebsten Tapeziere, Maler
ob . Geschäfte für Ladenein¬
richtungen . Offerte . unter
Chiffre B . 6J*01 an Haasen .
stein de Vogler , A.-G.,
Stuttgart . 6699a

€ H Stühle »
werden dauerh. gestocht, u. repariert .

Stuhlstechterei Lr . Ernst ,
8.4 Adlerstr . 3. 10591

Schwerhörigkeit
beseitigt sofort der elektr. Hörapparat
„ Akustik ". Gen .-Vertr. für Baden

F . Bötarer , Heidelberg ,4013a Landhausstraße 13. 14.14

Damen f. frdl.
Auf».

Rat bei
deutsch. Oberheb. kr » « Frantz ,Yervlers i . Belgien . Place du
Martyr No. 9, II. 6103a.9.7

Für 2 jüngere Franzosen wird
für 1 Monat bei guter Familie
Unterkunft gesucht.
Offert, mit Preisangabe unt. B2S80Ö
an di« Expedition der „ Bad. Presse ".

Chance !
Für Verwertung neu pat . Mas¬

senartikels Teilhaber mit 800 Ji
gesucht , Risikolose glatte Abwicke¬
lung d . Barverkauf . Anfrag , erster
Weltfirmen lieg, vor , Off . unt , Nr .B28783 a . d. Exp . L . „ Bad .Presse" .

Aff- Verloren "NM
eine weiße Batistbluse zwischen Fel¬
seneck und Putlitzstraße . Abzugeb.
Putlitzstr . 22 , od. Fundbur . gegen
entsprechende Belohnung . B28769

w hrU Apparate 6744*
zu kaufen gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter n . Z. , Bellen »
stratze 73. III., Mannheim.
i Phaeton u. ^
gebraucht, gut erhalten, verkauft

P . Köhler , Aftrghausen,
6652a.2.2 Amt Dur lach.

JPIaoino ,
so gut wie neu, schön, voll . Ton , istmit dem laufenden Garantieschein
bill . zu verkaufen. B28783

Augustastratze 8, 1 . Stock .
2 Lhiffonnier, gebr-, 1 Diwan ,

1 Bertilo billig zu verkaufen.
828784 « ngnstastr . 8. I.

Gründl. Unterricht in Klavier,
Violine und Mandoline wird erteilt
828793 Zähringerstr . 37 » I.

Ein Sportwagen und ein klein.
Marktwagenbill. abzugeb. 828794
Durlacher -Allee 65 , Hths. II. r.

Guterhalt . Kinderwagen (Prin¬
zeß) ist billig »« verkansen .
828813 Mathystr. 1v, 5. St.

Im Verlage von Ferdinand Thiergarten , Karlsruhe
(Bad. Presse) wird sofort « ach Erlangung der Gesetzes¬
kraft das von berufenerSeile bearbeitete Werk erscheinen über :

M IM BemteiiM
für die

staatliieü Beamte !! im GraVerzagtam Bailen.
DaS Werk wird enthalten:

1. Einen Rückblick über die Entwicklung der Rechts - und
Diensteinkommensverhältniffe der Beaniten.2. Allgemeine Ausführungen
a) zu den Aenderungen des Beamtengesetzes,b) zur neuen Gehaltsordnung,c) zum neuen Gehaltstarif,d) zur Aenderung des Etatgesetzes.3. Die neue Fassung des Beamtengesetzes.

4. Die Gehaltsordnungvom Juli 1908 mit erläuternden
Anmerkungen.

5. Den neuen Gehaltstarif mit Vollzugstarif.6. Die neue Fassung des Etatgesetzes.
DaS Buch bringt in gedrängter Kürze, in sachlicher und

übersichtlicher Darstellung alles Wiffenswerte aus der gesamten
badischen Beamtengesetzgebung. Es wird deshalb jedem Beamten
znr raschen und sicheren Einführung in die neuen verwickelten
Materien und als zuverlässiges Nachschlagewerk willkommen sein.

DaS Buch kostet broschiert Mk. 1 .20 , nach auswärts
franko Mk. 1 .30.

Abonnenten der „Badischen Presse" erhalte» «Sunter Borlage der lanfenden AbonnementSqnittnngin der Expedition abgeholt znm
Vorzugspreis von 80 Pfg .

Frankoversand nach auswärts SV Pfg . gegen vorherige
Einsendung der Abonnementsquittung .

jferd . Thiergartens Verlag
Karlsruhe i . B .
„Badische Presse ".

H

um Kaffee
Tee

3594a Erstklassige , bestanerkannte Produkte . 10.52STu.r Orierin .al -^ ’a .cfe 'u .n .g '
von A. Zuntz sei . Wwe ., KgL etc . Hofl.

Käuflich in den besseren Lebensmittelgeschäften.

Motoren i Sauggas , Lencht _
gas , Benzin , Ergin nsw . B

Über 2890a.l7 .7

50000
P .S. im Betrieb .

GTasmotoren-Fabrik A .-Gr.
■Elirenfeld .
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Badischer Landtag.
1. Kammer .
26 . Sitzung . A Karlsruhe , 31 . Juli .

Erster Vizepräsident Geh. Rat Dr . Bürkli» eröffnete J/2 t0 Uhr
die Sitzung.

Am Regierungstisch : Finanzminister Dr . Honsell und Regie-
rungskommiffäre.

Frhr . von Göler erstattete namens der Budgetkommission Bericht
über den Gesetzentwurf, die Steuererhebung in der Zeit vom 1 . dis
mit 16. August. Die Kommission beantragt , dem Gesetzentwurf zu¬
zustimmen.

Der Antrag fand ohne Debatte Annahme.
Der Präsident machte sodann kurze geschäftliche Mitteilungen ,

worauf
Sekretär Frhr . von Stotzingen die neuen Eingaben anzeigtc.

Darnach erstattete
Oberbürgermeister Dr . Winterer Bericht namens der Kommission

für die beamtengesetzlichen Vorlagen über den Gesetzentwurf, die
Aenderung des Gesetzes über den Staatsvorauschlag und die Ver¬
waltung der Staatseinnahmen - und -Ausgaben (Etatgesetz) betr . Das
Etatgesetz ist seinem Wesen und seiner Bestimmung nach ein Formal -,ein Kompetenzgesetz . Wie die Vertreter der Regierung bei Beratungder Beamtengesetze mitgeteilt haben, beabsichtigt dieselbe für eine der
nächsten Legislaturperioden eine umfassende Neugestaltung des Etat ,
gesetzes vorzubereiten . Wenn trotzdem noch dem gegenwärtigen Land¬
tag eine Novelle zum genannten Gesetz vorgelegt worden ist. so ist der
Grund in dem Umstande zu suchen , daß wenigstens diejenigen Aende -
rungen sofort vorgenommen werden müssen , welche direkt durch die
beiden Beamtengesetze notwendig geworden sind . In den letzteren
find gesetzliche Vorschriften nur ausgenommen, gestrichen und abgeändertworden, aus welche im Etatgesetz Bezug genommen ist . Es hat sich
daher ,eine entsprechende Aenderung in allen diesen Punkten als unver¬
meidlich erwiesen. Die Gesetzesvorlage hat den Inhalt , daß sie diese
meist formalen Aenderungen in 13 im ß 1 aufgeführten Unterpara¬
graphen zum Ausdruck bringt . In Ziffer 14 sodann soll durch eine
Aenderung des bisherigen Artikels 29 Ziffer 1 der Regierung ledig¬
lich die Befugnis gegeben werden, aus den Unterstützungs- und Be¬
lohnungsfonds in Fällen der Hilfsbedürftigkeit einmalige Unterstütz¬
ungen nicht nur wie bisher an etatmäßige Beamte der AbteilungenE bis K , sondern allgemein an alle zuruhegesetzten und entlassenenBeamten , also auch an diejenigen, welche erst nach dem 1 . Januar1896 zuruhegesetzt worden sind , zu gewähren . Die zweite Kammer
hat das Gesetz beraten und an ihm wesentliche Aenderungen vorge¬nommen , welche die Zustimmung der Regierung gefunden haben. Die
Kommission gelangte zu dem Anträge , das Haus wolle dem Gesetz¬
entwurf in der Fassung der Regierungsvorlage mit den von der zweitenKammer beschlossenen Aenderungen seine Zustimmung geben :

Finanzminister Dr . Honsell : Nach dem Berichte hat die Kommis¬
sion keine Bedenken gehabt, der Vorlage zuzustimmen. Die Regie¬
rung ist mit dem Gesetze in der vorliegenden Fassung, wie ich schonrn dem anderen Hause erklärt habe, einverstanden Erfreulicher Weisewerden durch die Artikel 29 und 30a reiche Mittel erschlossen werden,um in Fällen der Bedürftigkeit Unterstützungen zu gewähren . Die
Regierung hätte gerne der Anregung Folge gegeben, den Ruhe, und
Versorgungsempfängern eine allgemeine Aufbesserung eintreten zu
lassen . Sie hat auch eine Berechnung über die finanzielle Wirkungeurer solchen Aufbesserung angestcllt.. Nachdem aber durch sie Be-
fchluffe der zweiten Kammer ein erheblicher Mehraufwand für die
Beamtenaufbesserung enfftanden ist , konnte die Regierung sich nicht
entschließen, diesen Anforderungen noch eine weitere Million aufzu¬
setzen. Die Mittel , die jetzt ffir Unterstützungen in das Budget aus¬genommen werden, werden ausreichen , den Bedürftigen eine reichere
Unterstützung zu Teil werden zu lassen , als dies bei einer allgemeinen
Aufbesserung möglich wäre . Das Haus bitte ich, dem vorliegenden
Gesetze die Zustimmung zu erteilen .

Das Gesetz wurde hierauf angenommen.
Prinz zu Löwenstein erstattete an Stelle des verhinderten Be¬

richterstatters Geh. Kommerzienrat Kölle namens der Budgetkommis¬
sion Bericht über den Gesetzentwurf, die Militärwitwenkasse betreffend.Die Militärwitwenkasse wurde im Jahre 1804 von dem KurfürstenKarl Friedrich gegründet und mit dem Rechte milder Stiftungen aus¬
gestattet. Dieselbe besteht nach den Statuten aus zwei nach Ver¬
mögen und Zweck getrennten , aber gemeinsam verwalteten Abteilun¬
gen, von denen die erste Klaffe die Versorgung von Hinterbliebenen
von Offizieren und höheren Militärbeamten , die zweite Klaffe die -
jenige der Hinterbliebenen von Unteroffizieren , Soldaten und niederen
Militärdienern zur Aufgabe hat . Die Militärkonvcntion mit Preußen
vom 25 . November 1870 und das im Anschluß hieran mit der Militär -
witwenkafle getroffene Sonderabkommen vom 10. Mai 1871 war für
die erste Klasse insofern von einschneidender Bedeutung als vom 1.
Juli 1871 an die Aufnahme neuer Mitglieder nicht mehr stattfinden
dürfte . Dadurch haben sich die finanziellen Verhältnisse der Kaffe
verschlechtert . Bei der ersten Klasse trat ein Defizit ein. Es blieb
deshalb kein, anderer Ausweg, als zur Deckung des Defizits das
Grundstocksvermögen zu verwenden. Nach dem vorliegenden Gesetze
soll jetzt das Vermögen der beiden Klassen vom 1 . Januar ab ver¬
einigt und daraus nun die Ausgabe bestritten werden. Rach der Auf¬
zehrung des Vermögens, die in etwa 18 Jahren stattfinden wird , niuß
dann der Staat gemäß der ihm obliegenden Verpflichtungen der An¬
stalt die zur Erfüllung ihrer Verbindlichkeiten erforderlichen Mittel
zuschießen . Diese Zuschüsse würden im Jahre 1925 mit 72 610 Jl
beginnen und bis zum Jahre 1960 , um welche Zeit voraussichtlich die
letzten Bezugsberechtigten gestorben sein werden, sich insgesamt auf
1629 610 Jl belaufen . Die Kommission hält den vorgeschlagenen
Weg, die Angelegenheit zu ordnen für richtig und billig. Sie bean.
tragt dem Gesetzentwurf in der von der zweiten Kammer beschlossenen
Fassung zuzustimmen.

Nach kurzen Bemerkungen des Finanzministers Dr . Honsell , der
der Kommission für die wohlwollende Behandlung des Gesetzes dankte,
wurde dasselbe angenommen.

Bürgermeister Dr . Weiß berichtete darauf namens der Kom -
mission für Justiz und Verwaltung über den Gesetzentwurf die Ab¬
änderung des Berkehrssteuergesetzes betreffend . Das Gesetz vom 6.
Mai 1899 , die Besteuerung des Grundstücksverkehrs betr ., das durch
den vorliegenden Gesetzentwurf abgeändert werden soll, wurde nicht
erlassen, um eine wesentliche Aenderung der bis dahin bereits bestan¬
denen Besteuerung des Liegenschaftsverkehrs nach Art und Umfang
herbeizuführen , sondern vielmehr um die Besteuerung an die neuen
Bestimmungen anzupaffen, die das Bürgerliche Gesetzbuch hinsichtlich
des Eigentumserwerbs an Grundstücken unmittelbar bracyte , oder zur
Folge hatte , und um gleichzeitig eine Anzahl von einzelnen Mängeln
zu beseitigen, die an der seitherigen Ordnung des Gegenstandes sich
bemerkbar gemacht hatten . Man war mit dem Gesetze dazu gelangt ,
auch den durch den obligatorischen Vertrag begründeten Anspruch auf
Uebertragung des Eigentums zu besteuern, sobald seit Eintritt der
Uebertragungspflicht drei Monate verfloffen waren d . h. sofern inner¬
halb dieser drei Monate der Vertrag nicht rückgängig wurde . Nun ist
aber eine Frist von drei Monaten eine solche , innerhalb deren insbe¬
sondere da, wo eine lebhafte Güterspekulation vor sich geht, ein Grund -
fiück wiederholt den Eigentümer gewechselt haben kann. Solche Vor¬
gänge, die das Gesetz, mit der Steuer zu erfassen, beabsichtigte , sind
steuerfrei ausgegangcn . Die Dreimonatsfrist läßt sich aber auch will¬
kürlich verlängern , indem der obligatorische Vertrag vor Ablauf der.
selben aufgelöst und wieder aufs Neue abgeschloffen wird . Solche und
ähnliche Umgehungen des Gesetzes haben es der Regierung nahe ge¬
legt durch eine Aenderung der Gesetzesbestimmungen die Erfassung
aller derjenigen Fälle , die nach der Ansicht des Gesetzes erfaßt werden
Men , besser zu sichern . Der Gesetzentwurf wurde von der zweiten

Kammer in seinen Grundzügen gebilligt, in mehreren Punkten aber
abgeändert . Die Kommission ist einstimmig zu dem Ergebnisse ge¬
langt , daß es sich empfehle , der Umgehung des Gesetzes durch ent¬
sprechende Abänderung desselben vorzubeugen. Dagegen konnte sie
der Faffung der zweiten Kammer nicht in allen Teilen beitreten . Die
Kommission hat verschiedene Aenderungen an dem Gesetze eintreten
lassen und beantragt , dem Gesetze in der von ihr beschlossenen Fassung
zuzustimmen.

Ministerialdirektor Träger : Die Kommission schlägt vor, in einer
Reihe von Punkten die Regierungsvorlage wieder herzustellen. Da¬
mit ist die Regierung einverstanden. Wünschenswert wäre es ihr
gewesen , wenn auch der Strich des Absatzes 3 des § 1 beseitigt wor¬
den wäre . Gleichwohl glaubt die Regierung sich auch behelfen zu
können . Sie bittet das Haus , dem Gesetze in der von der Kommission
beantragten Faffung zuzustimmen.

Geh. -Rat Dr . Lewald: In dem Gesetze erblicke ich insofern eine
Verbesserung, als es einen Kapitalfehler beseitigt, der dem Gesetze
vom Jahre 1899 anhaftete . Der Fehler hat darin bestanden, daß die
Steuerpflicht an den obligatorischen Vertrag »gebunden war , aber erst
nach Ablauf einer dreimonatlichen Frist . Diese Bestimmung war ja
gut gemeint, sie bot aber die beste Handhabe, um sich . c Steuer zu
entziehen. Daß aber die Vorlage mein unbeschränktes Wohlgefallen
findet, kann ich auch nicht sagen . Die Vorlage hat den Mangel , daß ihr
nicht an die Spitze klipp und klar gestellt ist, was Gegenstand der Be¬
steuerung bildet. Die Steuerpflicht knüpft sich an den obligatorischen
Vertrag . Das hätte zum Ausdruck gebracht werden müssen . Der Herr
Regierungsvertreter hat dem gestrichenen Absatz 3 des § 1 noch ein Nach¬
wort gewidmet. Ich halte diese Bestimmung für eine juristische Unmög¬
lichkeit. Meine Bedenken gegen das Gesetz sind aber nicht von solcher
Bedeutung, daß ich gegen dasselbe stimmen werde. Die Berkehrssteuer
leidet an Unbilligkeiten . Der Erwerb an Grundstückseigentumsoll gewiß
gründlich besteuert werden, aber man sollte nicht die gleich hohe Steuer
da erheben , wo es sich bloß um eine Uebertragung handelt . Der Zwi.
schenhändler sollte nicht mit der gleich hohen Steuer herangezogen werden.
Es sollte ernste Sorge der Regierung sein , hier bessernde Hand anzulegen.

Das Gesetz fand hierauf Annahme.
Frhr . von Göler berichtete für die Budgetkommission über das Gesetz

das Höchstmaß der allgemeinen Kirchensteuer betr . Der vorliegende Ge »
setzeniwurf kann als eine durch die gegenwärtige wirtschaftliche unt
finanzielle Lage der beiden großen Kirche« des Landes gebotene Ergän -
zung zu dem am 10 . ds. Mts . von der Ersten Kammer beratenen und
beschlossenen Gesetze, betr . die Aufbesserung gering besoldeter Pfarrer
aus Staatsmitteln betrachtet werden, indem durch ihn einige Bestim¬
mungen des Landeskirchensteuergesetzez vom 20 . November 1906 abge-
ändert werden sollen . Er bildet das jüngste Glied der langen Kette
staatlicher Gesetze, welche mit Jahre 1876 beginnend, sich die Aufgabe
stellten , den Kirchen zur Aufbesserung der Besoldung ihrer Pfarrer Zu-
schösse aus Staatsmitteln zu gewähren. Die Zweite Kammer hat das
Gesetz bereits beraten und genehmigt. Nach der Beschlußfassung der
Zweiten Kammer ist am 23. ds . Mts . eine Zuschrift des Kuliusministe -
riums bei der Budgetkommissionder Ersten Kammer eingelaufen, in der
mitgeteilt wurde, daß der katholische Oberstiftungsrat den Wunsch ge¬
äußert hat , es mögen bezüglich des Höchstmaßes der allgemeinen Kirchen¬
steuer in Artikel 16 die Worte : „Das Fünfundzwanzigfache" ersetzt wer¬
den durch die Worte : „ mindestens das Vierundzwanzigfache" , und es
möge durch einen neuen § 3 bestimmt werden: „ In der katholischen Kirche
darf für das Jahr 1909 die allgemeine Kirchensteuer auf einen Pfennig
Vermögenssteuer und zwanzig Pfennig Einkommensteuer festgesetzt
werden.

" Die Regierung hat sich mit den vorgeschlagenen neuen Be -
stimmungen, gegen die seitens der evangelischen Kirche eine Einwendung
nicht erhoben wurde, einverstanden erklärt . Die Kommission ist ebenfalls
mit diesen Abänderungen einverstanden und hat dem Gesetz deshalb eine
derselben entsprechende Fassung gegeben . Sie stellt den Antrag , dem Ge¬
setze in der jetzt vorliegenden Fassung zuzustimmen.

Frhr . von La Roche. Bei dieser Gelegenheit möchte ich an die Re¬
gierung die Anfrage richten , ab es sich nicht ermöglichen läßt , die allge-
meine Kirchensteuer zugleich mit der Staatssteuer und die örtliche Kirchen¬
steuer zugleich mit der Gemeindesteuerzu erheben. Wo es sich um kleine
Beträge handelt, sollte man wenigstens damit einen Versuch machen .

Staatsminister Frhr . v . Tusch , der inzwischen am Regierungstisch
erschienen .war , erklärte, daß man bei Einführung der Kirchensteuer
an eine solche Organisation gedacht , wie sie der Vorredner wünscht .
Nach Beratungen mit den beiden Kirchen kam man aber dahin überein,
daß der Einzug der kirchlichen Steuern durch die Organe der Kirche
geschehen soll. Es liegt das auch im Interesse der Selbständigkeit der
Kirchen .

Das Gesetz fand darnach Annahme.
Ministerialdirektor Hübsch berichtete namens der Kommission für

Justiz und Verwaltung über den Gesetzesvorschlag der Abg . Zehnter
und Gen . , betreffend die teilweise Aushebung des Gesetzes vom 19. Fe¬
bruar 1874 über die Aenderung einiger Bestimmungen des Gesetzes vom
9 . Oktober 1860 , die rechtliche Stellung der Kirchen und kirchlichen Ber-
eine im Staate betreffend. Die Kommission hat den Gesetzesvorschlag
einer eingehenden Prüfung unterzogen und ist nach Erwägung der für
seine Begründung geltend gemachten Gesichispunkte , wie der dem ge¬
stellten Anträge auf völlige Beseitigung der beanstandeten Straf¬
drohungen entgegenstehenden Bedenken mit allen Stimmen zu dem Be-
schlusse gekommen , die Annahme desselben in der von der Zweiten
Kammer einstimmig gutgeheißenen Form zu empfehlen. Die Kom¬
mission konnte aber nicht all die Gründe anerkennen, welche im anderen
Hause von den Antragstellern ins Feld geführt worden sind . Sie kann
auch nicht die Auffassung teilen, daß die Strafbestimmungen der § § 16b
und 16c des Gesetzes vom 19 . Februar 1874 Ausnahmebestimmungen
sind , die schon längst beseitigt gehörten. Die Gründe für die Stellung¬
nahme der Kommission sind darin zu suchen , daß sie die Unhaltbarkeit
der in Frage stehenden Bestimmungen anerkennt und daß sie es be¬
grüßt , wem: durch den Wegfall verletzend empfundener Bestimmungen
ein Streitpunkt beseitigt wird . Die Kommission ließ sich zu ihrer
Stellungnahme auch dadurch bestimmen, daß die Regierung den Zeit¬
punkt für eine Aenderung der hier in Frage kommenden gesetzlichen Be-
stimmungen für gekommen erachtet. Sie ließ verschiedene Bedenken
gegen den Gesetzesvorschlag fallen, in der Erwartung , daß e§ die Kirchen ,
behörde nicht daran fehlen läßt , da , wo einzelne Fälle der Aus¬
schreitungen von Geistlichen unter Mißbrauch ihres Amtes zu politischen
Zwecken bekannt werden, energisch Remedur zu schaffen. Die Korn-
Mission stellt den Antrag , dem Gesetzesvorschlag in der von der Zweiten
Kammer beschlossenen Faffung zuzustimmen.

Prälat I ) . Oehler : Ich habe das Wort ergriffen , um meiner Zu¬
stimmung zu dem Antrag« der Konrmiffion Ausdruck zu geben . Die
evangelische Oberkirchenbehörde har seinerzeit eine: : Erlaß an ihre Geist¬
lichen gerichtet über ihr Verhalten bei politischen Fragen . In jenem
Erlaß ist unterschieden zwischen den politffchen Rechten der Geistlichen ,
di« nicht geschmälert werden sollen , es wurde aber auch darauf hinge¬
wiesen , daß die kirchliche Gewalt nicht zu politischen Zwecken angewendet
werden dürfe und daß der Geistliche über den Parteien stehen soll. Ich
kann nur wünschen , daß auf Grund unseres heutigen Beschlusses , die
schweren Berwickelungcn , die wir in der letzten Zeit zu verzeichnen
hatten , in Zukunft nicht mehr eintreten . Es wäre das die schönste
Wirkung unserer Verhandlungen.

Staaisminister Frhr . v. Dusch : Wie im anderen Hause kann ich
auch hier erklären , daß die Regierung dem Gesetzesvorschlag zustimmt.
Den Ausführungen des Berichterstatters kann ich nur zustimmen. Auch
ich möchte hoffen, daß die Annahme des Gesetzesvorschlages die Wir¬
kung hat , wie Prälat Oehler sie wünscht .

Der Gesetzesvorschlag fand darnach Annahme.
Der nächste Gegenstand betreffend den Gesetzentwurf über di :

Abänderung des Forstgesetzes wurde von der Tagesordnung abgesetzt ,
da eine nochmalige Beratung der Vorlage in der Kommission sich als
notwendig erwiesen har.

Graf » , Helmstatt berichtete hierauf namens der Kommission für
Justiz und Verwaltung über den Gesetzentwurf, betreffend die Ver¬

sicherung gegen Hagelschaden . Die Kommission beantragt , dem Gesetze
in der von der zweiten Kammer beschlossenen Faffung die Zustimmung
zu erteilen .

Am Regierungstisch war inzwischen Minister Frhr . v. Bodman
erschienen . •

Die Vorlage rief eine längere Diskussion hervor, an der sich
Privatier KirSner, Frhr . v. Stotzingen» Oekonomierat Frank , Minister
v. Bodman beteiligten , der betonte, daß man den Gedanken einer
Landesanstalt für Hagelversicherung nicht von der Hand weisen könne
und daß wohl die weitere Entwicklung zu einer solchen Anstalt führen
werde.

Das Gesetz wurde sodann angenommen . Darnach berichtete
Freiherr v. La Roche für die Petitionskommission über die Bitte

der Gemeinde und des Pfarramts Wilhelmsfeld , die Feier der Kirch,
weihe betreffend . Der Antrag der Kommission ging auf Ueberweisung
zur Kentnisnahme .

Das Haus stimmte dem Antrag ohne Debatte zu.
Oekonomierat Frank erstattete namens der Kommission für Eisen,

bahnen und Straßen über die Bitte der Gemeinde Furtwangen , die
Verbesserung der Landstraße Nr . 39 , Umgehung des Schlosserftichs
betr . Im Budget ist für diesen Zweck eine Position bereits eingestellt.
Die Kommission stellt deshalb den Antrag , die Petftion für erledigt zu
erklären.

Der Antrag fand debattelos Annahme.
Oekonomierat Frank berichtete sodann für die gleiche Kommission

über die Petition des Eisenbahnkomitees in Merchingen, die Erbau¬
ung einer normalspurigen Nebenbahn von Rofenberg nach Merchingen
betr . Der Kommifsionsantrag ging auf Ueberweisung zur Kenntnis¬
nahme.

Nach kurzen empfehlenden Ausführungen des Grafen b. Helmstatt
wurde der Antrag angenommen und darnach die Sitzung geschlossen.

Nächste Sitzung : Dienstag y2 l 0 Uhr.
Tagesordnung : Kleine Vorlagen.

Weinrestaurant „Eckschmitt“.
Unterzeichneter empfiehlt seine im 2. Stock

gelegenen , auf das komfortabelste und geschmack¬
vollste neu eingerichteten Gesellschaftsräume zu allen
vorkommenden privaten und Vereinsfestlichkeiten, ins¬
besondere für Hochzeiten etc. 10783,12.3

Adolf Rinderspacher
Telephon 205 . Kaiserstrasse 231 .

Die Besichtigung der Bäume
auf Wunsch jederzeit gestattet .

TT Mord .n Wanzen
and TT - , aIm mit der jahrelang

sonstigem ww “ • oWSUAwAw * bewährten

InsektentotessenzMiTL-p,
Sie ist ein unfehlbares Nittel , da damit nicht nnr mit dem lebenden
Ungeziefer , sondern auch gründlich mit der Brut aufgeräumt wird.
Man achte genau auf die Schutzmarke Wanze mit Totenkopf ,

nur diese bietet Gewähr für Echtheit . 6749a,6.1
Zu haben bei : Drogerie Th . Wala , Kurvenstrasse 17,

Hoflieferant C. Frohmaller , Erbprinzenstrasse 32,

Nur einmalige Anzeige!
Ab Samstag dieser Woehe werden die

bei dem flotten Geschäftsgang, während meines
Inventur -Verkaufs angesammelten

Reste
zu denkbar billigsten Preisen

mit

Jnppellei Marken inliTl, RahaH
verkauft .

Beachten Sie stets meine 10 Schaufenster .

Job
.

Hertenstein
Karlsruhe « Ecke Herren- und Erbpriuenstrasse .

Tuch - , Manufaktur -,
Aussteuer -Artikel , Herren - u. Knaben -Konfektion .

Filiale-Gesuch.
31

Fräulein , mitte d . 20er I . , wel¬
ches in mehr., ungekündigt . Stel¬
lungen lhaupts . in nur bcss . Kon .
ditoreien ) mit nachweisb . Erfolg
tätig war , sucht eine Filiale bezw .
ein Geschäft zu übernehm. Branche
ist zunächst gleichgültig . Anzahlung
bezw . Kaution kann geleist . werden .
Off . an 34. A - 100, hauptpostlag.
Offenburg. 6727a

Singer -Nähmaschiue »
Fußbctricb, bereits neu, zu 35 Wf .
unter Garantie zu verkaufen. fi 25* '1, .,

Blumensir . 4 , pari ., Ging . Hof.

Jtki)tnuu|(rii
ger Berechnung . Daselbst wird
auch eine perfekte Talllenarbeiteri »
gesucht . Vorzustellen vormittags.
B28785 « arlstratze 98 , 4. St .

Kochherde , Gasherde
kamplette Kücheneinrichtnugen
und Badeinrichtuuge « , Wasch-
Maschine» bei bequemer Zahlungs¬
weise . Strengste Verschwiegeuhest.
Kein Abzahlungsgeschäft , streng reell.

Offerten unter Nr. 11123 an die
Exped. der „Bad. Presse " erb. 10.1
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Fisbel Schokoladenhaus.Kaiserstr.
Nr. 100.

Für d .ie ZESelse :
XMCiZoli - Soliokoladle » no«7

Fracht - Bonbons , Cakes etc .

Konkursverfahren
gn dom Konkursverfahren über bas Vermögen des Schoeiner-

Heinrich Schätzte I in Bulach ist Termin zur Prüfung der nach -
j !^ ch angemeldeten FmLerung bestinun-t «ui Dienstag den 18. August

vormittags 11 Uhr, vor dem Grotzh . Amtsgericht hier , Akademie -
ZA , 3 . Stock , Zimmer Nr . 17 .

^ Mrlsruhe , den 27 . Juli 1908.
Wolf, GerichtsschreiberGrotzh. Amtsgerichts VI .

Zwangs - VerßeigeriW.
gm Wege der Zwangsvollstreckungsollen das in Karlsruhe belegenen ,

y , Grundbuche von Karlsruhe zur Zeit der Eintragung des Versteiger-

»«asvermerks auf den Namen des Architekten Gustav Hölzer einge-
^Eigene, nachstehend beschriebene Grundstück am

Samstag den 12. September 1908 ,
vormittags 9 Uhr,

kntd) das Unterzeichnete Notariat VIII — in dessen Diensträumen Adler-

Lflfce 26, 1. Stock , Seitenbau , Zimmer Nr . 9 in Karlsruhe — Der«

^ igert werden :
Grundbuch Karlsruhe, Band 107, Heft 16, Lgb .-Nr . 2144,

2 » 67 gm Hofraite und Hausgarten Georg -Friod »
rtchftratze 10 ,

Auf der Hofraite steht ein vornen vier» , hinten fünsstöckiges
Wohnhaus, amtlich geschätzt zu . . 38000 Mk.

Der Versteigerungsvermerk ist am 1. IM 1808 in das Grund¬
buch eingetragen worden.

Die Einficht der Mitteilungen der Grundbuchamtes , sowie der

Drigen das Grundstück betreffenden Nachweisungen, insbesondere der

Kchätzungsurkimde , ist jedermann gestattet.
Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit fie zur Zeit der Ein -

tragung deS Versteigerungsvermerkes aus dem Grundbuch nicht erficht ,

bch waren , spätestens ün Versteigerungstermine vor der Aufforderung
mr Abgabe von Geboten anzumelden und , wenn der Gläubiger wider,

spricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung deS
■geringsten Gebots nicht berücksichttgt und bei der Verteilung de» Ber .

sirigerungSerlöseS dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rech.
Im nachgesetzt werden.

Zur Erörterung über das geringste Gebot werden die Beteiligten auf

Samstog de« 29 . August 1908 ,
vormittags 9 % Uhr,

Ui die Diensträume de» Notariats , Adlerftratze 25, 2. Stock » Zimmer
Bi. 0, geladen.

Diejenigen , welche ei» der Versteigerung entgegenstehendes Recht
haben, werden aufgefordert , vor der Erteilung des Zuschlages die Auf-
hebimg oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen ,
widrigenfalls für das Recht der Bersteigerungserlös an die Stelle des

'»ersteigerten Gegenstandes tritt .
Karlsruhe, den 28 . Juli 1908 . 11093

Grotzh. Notariat VIII als Bollstreckttngsgericht .
Edesheimer .

Zwangs Verßeigerilllg.
Im Wege der Zwangsvollstveckung soll daS in Karlsruhe Le¬

itegene , im Grundbuch« von Karlsruhe zur Zeit der Eintragung des
DersteigerungSvcrmerk » auf das Gesamtgut der Gütergemeinschaft zwischen
Maler Heinrich Hug und seine Ehefrau Rosine geb. Aller , eingetragene,
Nachstehend beschriebene Grundstück am

Donnerstag den 17. September 1998 ,
vormittags 9 Uhr,

durch das Unterzeichnete Notariat VIII — in dessen Diensträumen ,
Adlerftratze 26 , 1 . <3iod , Seitenbau , Zimmer Nr . 9 , in Karlsruhe —
»ersteigert werden :

Grundbuch Karlsruhe , Band 321, Heft 20 , Lgb . -Nr . 5190 »
3 a 86 qm , « luckstratze 6 . Hierauf steht ein
vierstöckiges Wohnhaus und ein zweistöckiges Hinter¬
gebäude , amtlich geschätzt zu . . . . . . . . 54,000 M

Der VcrsteigcrungSvermerk ist am 7. Juli 1906 in das Grundbuch
eingetragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts, sowie der
übrigen das Grundstück betreffenden Nachweisungen, insbesondere der
Echätzungsurkunde , ist jedermann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte, soweit sie zur Zeit der Ein .
tragung deS VersteigerungSbermerkeSaus dem Grundbuch nicht ersichtlich
waren , spätestens im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und , wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen , widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung deS VersteigerungSer.
loses dem Ansprüche de» Gläubigers und den übrigen Rechten nochgesetzt
werden .

Zur Erörterung über das geringste Gebot werden die Beteiligten auf
Samstag de« 5. September 1998 ,

vormittags 9 Uhr,
in die Diensträume des NorariatS , Adlerftratze 26 , 2. Stock. Zimmer
Nr. 6 , geladen.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht
haben , werden aufgefordert , vor der Erteilung des Zuschlags die Äuf¬
nung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen ,
widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des
»ersteigerten Gegenstandes tritt .

Karlsruhe , den 28. Jini 1908. 11092

. Grotzh. Notariat VIII als Bollstreckttngsgericht .
Edesheimer .

Tüll- und Batist-Korsetts
verkaufe ich von heute bis Ende dieses Monats

mit 10"
I» oder doppelte Rabattmarken.

Tüll - Korsetts von 3 Mark an sind in

grosser Answahl vorhanden . 11124

Karolilie Stein -Denninger ,
Grossh . Hoflieferantin, Waldstrasse 36 . Telephon 190 .

I« Bernhardinerhund ,
1 Jahr alt , für Hofhund geeignet ,
zu verkaufen . 828434.2.2

Scheffelstratze 58, Wirtschaft.

►♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ <

Stammhaus
gegr . 1844 . Leopold Holsch

Kaiserstrasse 211.
Während des Monats August

Filiale:

Schützenstr. 17

oder vierfache .Rabattmarken
auf

Kinder -Wasch -Konfektion .
0

«

oder doppelte Rabattmarken
auf sämtliche

ima

EinenPostenfarb . H0f ,r ©Sl-M0ffldcn Zephirn. Percal

Wert Mk. 7.50 jetzt Mk . 5 .25 .

Heirat .
Zurückgez. leb., hübsche j . Dame ,

kath., mit vorläus. schöner Aussteuer ,
spät, nicht unbed . Vcrmög ., wünscht
die Bekanntschaft eines charakter-- u.
gemütsvollen Herrn in sich . Stellung
zu machen. Witwer m . kl Kind, nicht
auSgeschl. Offerten unter Nr. 6745a
an die Exped - der „Bad. Presse ' .

Alleinstehendes , gebild. Frl - aus
guter Familie, mit heiterem Gemüt ,
einige Tausend Mark BcrmSgen , 40
Jahre alt .wünscht

Heirat
mit gutsituiertem Herr» gesetzten
Alters. Offerten uuter Nr . 828767
an die Exped . der „Bad. Presset

6727»

Heirat
wird passend . Anschl. gesucht , von
Fabrikdirektor in sehr aut « Posi¬
tion , 33 I . , evang., Verm. 100
Drille . Zuschriften womögl. mit
Bild , das sofort retourniert wird,
zur Weiterbsförderung unter F. F .
4167 an Rudolf Moffe , Stuttgart .

Heiraten 3.1
werden von besserer Dame auf dis¬
kreteste Weise vermittelt .

Offerten unter Nr . 6743» an
die Expedition der „ Bad. Presse" .

ÜMMl Witwer, 36 I ., längs . Wirt,
l/
' il (ll - wünscht mit Häusl . Frl. od.

jung. Ww . zw . Heirat in Verbind , zu tr.
Zuschr. mit Ang. d. Verh . u. 828360
an die Exp - der „Bad. Presse". 2.2

Kind .
Wer würde ein 4 Jahre altes Mäd¬

chen ohne Vergütung an Kindesstatt
annehmen - Offert, unt. Nr. B288o4
an die Exped . der „Bad. Presse" erb.

Für 2 jährig , gesund, kräftigen
Jungen werden

Adoptiveltern gesucht .
Offerten unter Nr . 6742s an die

Epcdition der „Bad . Presse" .
Dampf- und

„ „ elektr. Anlage ,
Wasser u. Bahnsracht . billig zu ver¬
kaufen . Offerten unt. Nr. 6379 » an
di« Exped. der „ Bad. Presse". 25.4

MOTOREN
Sparsamster Brennstoffverbrauch

Ein Pfennig die Pferdekraftstunde

Sauggas -Anlagen
für Anthrazit , Holzkohlen , Koks, Torf und

~ " Braunkohlen -Briketts = =

Benzin - , Benzol- und Leuchtgasmotoren
Lokomobilen und Kolonialmotoren
== === (betriebsfertig verpackt ) ■■— ■

BENZ & Cü
Rheinische Gasmotoren - Fabrik A. * G .

MANNHEIM
Gesunde Frau gesucht, die 3mal

am Tage ein 829627

Itinb -nitstillen
kann. Erst . DraiSstratze 18 , UI .

Fässer
in allen Größen, gut erhalten, sind
zu verkaufen . 828144 .3.3

Adlerftratze 3S.

Copirpresse ,
gebrauchte , gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
Nr 8 : 8893 an die Exped- der „Bad .
Presse ' erbeten .

Jagdhund zugelaufen
braun und weiß gespritzt. Abzuholen
8-« « Durlach , Mühlstratze 12.

Kurs i« Filigran
(Blumen «. Echniuck)

in Mühlburg , abends v. 7—10 Uhr.
Lehrgeld 50 Pfg . Anmeldungen
bi» DieuStag. Gasthaus 3 Linden,
und bei Lrau Schmitt , Rheinstr 6,
Hths . 3. St . — Der gleiche Kurs
wird auch hier in Karlsruhe ge¬
geben tagsüber. Anmeldungen
« ürgerftr . 1, Hth». 828318

Am Kapitalanlage !
Hies. durchaus solvente Firma

sucht aus eines ihrer Anwesen per
1. Septbr. oder später Mk. 28 000
bis 30000 auf erste Hhpotheke
aufzunehmen . Ca. 60% der amt¬
lichen Schätzung. Gest. Offerten er¬
beten unter Nr. 10648 an die Exped .
der »Bad . Presse ' .

f
II . Hypotheke innerhalb 75 % der
amtlichen Schätzung , auf ein hoch -
rentables Hau » , zu 5% , werden per
sofort oder später gesucht . Offerten
von Selbstdarlciher unter Nr . 9359
an die Exped. der „Bad . Presse ' . *

Gesucht von pünktl . ZmszwMev

10000 Mk 2 .1

(I . Hypothek ) auf gutes ZüushauS .
Offerten unter Nr . 6740s cm

die Expedition der „ Bad . Press«" .

3000 Mark
gute II . Hypotheke, innerhalb 70%
der Schätzung hierher gesucht . 2.2

Angebote befördert die Expedition
der . Bad. Presse ' unter Nr. 10990.

50 Mk. von einer Frau zu leihen
gesucht. Monatlich « Rückzahlung.
Offerten unter Nr . 828807 an die
Exped. der „Bad . Presse ' erbeten.

Welch edeldeukoude* Mensch
gewährt einem feit 4 Jahren lungen¬
kranken Familienvater, der kein Ver¬
mögen besitzt und auch seiner Familie
nicht mehr vorstehen kann , eine kleine

Unterstützung?
Offerten unter Nr . 8702» att dieOfferten

ixped. der „Bad Preffe' erb.

Verloren
gestern mitt- % 12 im Beierth. Wäld .
bunt . seid . Dameuschir « . Abzugcb .
828797 « ugarteuftr . « , i .
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Erfolg einer großzügigen Bodenpolitik .

Rh . Mannheim , 30. Jul : . Unsere Altstadt war früher im Osten
von einem größeren, ziemlich wertlosen Geländekomplex begrenzt, der
einige Meter tiefer lag und mehrfach von ehemaligen Flußarmen durch¬
zogen war , weshalb er sich nicht ohne weiteres zu Bauplätzen eignete.

>Die Stadtgcineinde , welche Eigentümerin des größeren Teils dieses
Gebietes tvar, kaufte zunächst die noch im Privarbefitz befindlichen
Grundstücke zu mäßigen Preisen auf . Dodann wurde « in erheblicher
Teil des gesamten Geländes zu einem Park angelegt , während in dem
übrigen Teilen die Siraßenkörper aufgesüllt und die Kanäle hergestellt
wurden . 68 000 Qm . fanden für sonstige städtische Zwecke Verwendung,
114 800 Om . sind als Bauplätze für geschlossene Bauweise und 102 800
Qm . als Villenbauplätze verwendet worden .

Ueber den Aufwand und die Einnahmen hat heute der Oberbürger¬
meister den städtischen Kollegien eine Zusammenstellung zugehen laßen,
die sehr beachtenswerte Ergebnisse aufweist. Danach wurden insgesamt
6,7 Millionen Mark verausgabt , dagegen aus verkauften Bauplätzen, so¬
wie an Ersatz von Auffüllungskostcn bis jetzt insgesamt 11,9 Millionen
erlöst . Verfügbar sind noch rund 188 000 Qm . , welche nach Abzug des
noch zu vestreitenden Aufwands einen Nettowert von mindestens 7 Mil¬
lionen Mark haben. Der Reingewinn aus dem ganzen Unternehmen
der „ östlichen Stadterweiterung " beträgt also für die Stadtgemcinde
rund 12 Millionen Mark und außerdem erübrigt« sie das Gelände für
den Straßenbahnhof , die städtische Festhalle, eine Kunsthalle und 4 große
Schulgebäude. Dies der finanzielle Erfolg . Dazu kommt dann noch ,
daß die Stadt ihren Einfluß dahin geltend machen konnde, daß ein
durchaus schöner und vornehmer Stadtteil entstand, der sowohl in
hygienischer wie in ästhetischer Hinsicht den höchsten Anforderungen ent¬
spricht und eine stattliche Reihe architektonisch hervorragender Gebäude
aufwcist.

1908/09 eine Höhe von 2937 920 di erreicht haben (2 803 320 <Ä or.
deutlicher Etat und 434 600 di außerordentlicher Etat ) . Zur Unter
Haltung der gewerblichen Schulen tragen auch die Stadtverwaltungen
in erheblichem Matze bei . So ist z. B . die Stadt Freiburg an den
Aufwand für die Gewerbeschule daselbst in der Gesamthöhe von 99 900
Mark mit dem Hauptanteil , nämlich mit 80 100 dl , beteiligt , während
der Staat für diese Schule rund 16 000 dl ausbringt und die Rest¬
summe mit 2800 dl aus Schulgeld, Vermächtnissen usw . fließt . Wir
betrachten unsere Freiburger Handwerkskammer nur als ein Glied
unter den vielfältigen Einrichtungen , die der Förderung des Hand¬
werks zu dienen bestimmt sind , und freuen uns , daß unsere mühevolle
und teilweise auch recht schwierige Arbeit nicht erfolglos war , worüber
man gerade an den maßgebendsten Stellen nicht im Zweifel ist.

Geschäftsbericht der Handwerkskammer für die Kreife
Freiburg , Lörrach und Offenburg .

Freiburg , 29 . Julr . Die Handwerkskammer für die Kreise
Freiburg , Lörrach und Offenburg hat soeben ihren Geschäftsbericht
für die Zeit vom 1 . April 1907 bis 31 . März 1908 herausgegcben . In
der Einleitung wird u. a . betont : Im Geschäftsjahr 1907/08 rst das
Handwerk wiederum um ein gutes Stück vorwärts gekommen auf dem
Wege , der durch die Novelle zur Gewerbeordnung vom 26 . Juli 1897,
dem sogenannten Handwerkergesetz , vorgezeichnet ist . In den Kreisen
des Handwerks und erfreulicherweise besonders bei den jüngeren Mei¬
stern, begegnet die Handwerkskammer mit ihren , auf die Förderung
des Handwerks gerichteten Bestrebungen einem zunehmenden Ver¬
ständnis , das durch persönliche Aussprachen und einen umfangreichen
schriftlichen Verkehr mit den gewerblichen Vereinigungen und den Ver¬
trauensmännern der Kammer — wie solche namentlich in den Mit¬
gliedern der Prüfungskommissionen entstanden sind — angeregt und
wach gehalten wird .

In höherem Maße als je zuvor Ist in unseren Handwerkern das
Solidaritätsgefühl erwacht und denselben zum Bewußtsein gekommen ,
daß ein Zusammenschluß notwendig ist . Infolge dessen sind in grö¬
ßerer Zahl neue gewerbliche Bereinigungen , namentlich fachliche Ver-
einigvngen oder Innungen entstanden, die sich in der Regel über
einen ganzen Amtsbezirk erstrecken, wodurch auch die zerstreut woh¬
nenden Handwerker immer mehr in die Organisation einbezogen wer¬
den . Mit Befriedigung kann fcstgestellt werden, daß in der Berichts¬
periode verschiedene von den Handwerkskammern seit Jahren ver¬
tretene Wünsche durch die Reichsgesrtzgebung erfüllt oder der Erfüllung
näher gebracht worden sind . Besonders gilt dies hinsichtlich des Ge¬
setzentwurfs zur Sicherung der Bauforderungen und der Abänderung
des Gesetzes zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes. Eine
der für das deutsche Handwerk wichtigsten Arbeiten , die in der vor
kurzem beendeten Legislaturperiode des Reichstags noch erledigt
worden ist , betrifft den sogenanten kleinen Befähigungsnachweis, der
am 1. Oktober 1908 in Kraft tritt . Hiernach wird das Recht der Aus¬
bildung von Lehrlingen an den Erwerb des Meistertitels geknüpft.

Im engeren Heimatlande Baden wirken verschiedene Faktoren zu¬
sammen, um Handwerk und Gewerbe zu fördern . In erster Reihe ist
hier auf die nennenswerten staatlichen Mittel hinzuweisen, dir seit
einer Reihe von Jahren für Gewerbe und gewerbliches Unterrichts -
wescn zur Verfügung gestellt worden sind , die im neuen Etat für

Auszug aus den Standcsbüchcrn Karlsruhe .
Eheschließungen :

30 . Juli : Karl Braun von hier, Dekorationsmaler hier, mit
Christine Stepper von Holzbronn. Otto Länderer von Oberrotweil ,
Metzger hier, mit Sophie Grimmelmaier von Kürnbach.

Geburten :
23 . Juli : Walter , V . Ferdinand Baßler , Kaufmann . 28. Juli :

Friedrich Josef , V . Friedrich Habich , Postbote. 26. Juli : Christian , V.
Christian Grötzinqer, Schreiner . Irma Gertrud , V . Ernst Kober ,
Reisender. Wilhelm, V . Wilhelm Vogt, Packer . 27. Juli : Martha . V .
Johann Heisel , Eisenbahnschaffner. Hermann , V . Wilhelm Braun ,
Landwirt . 28. Juli : Klara Elisabeth, V . Eduard Meyer, Ingenieur .
Elisabetha Martha , V . Johann Jäger . Briefträger . Maria Luise
Cäcilia Hildegard, V . Ludwig Rupp , Kanzleiassistent Diaria Emilie ,
V . Franz .Kappes, Schreiner.

Todesfälle :
28 . Juli : ' Oskar Keller , Privatier , ein Ehemann , alt 78 Jahre .

29 . Juli : Eugen , alt 3 Monate 29 Tage , V . Johannes Fischer , Expreß¬
gutarbeiter . Thekla Rieffel, alt 62 Jahre , Witwe des Hofapothekers
Louis Rieffel. Christine Kamm, Dienstmädchen , ledig, alt 21 Jahre .
Eduard Heer, Wagner, ein Ehemann , alt 60 Jahre . Karl , alt 3 Monate
3 Tage , V . Eugen Schmitt , Taglöhncr . Josef , alt 12 Jahre , V .
Theoror Dötsch , Kaufmann . Friedrich, alt 8 Jahre , V . Friedrich Treiber ,
Kupferschmied . 30. Juli : Lucia, alt 8 Monate 6 Tage , V . Wilhelm
Ratzel , Bahnarbeiter .

Wetterbericht des Zentralbnr . für Metcorol . u . Hhdrogr.
vom 31 . Juli 1908.

Die Depression , die gestern im Nordivesten Europas gelegen war ,
hat sich seitdem fast über den ganzen Norden des Erdteils und über die
Ostsee ausgebreitet . Das übrige Europa bildet noch ein Gebiet hohen
Druckes , das einen Kern über dem atlantischen Ozean westlich von Ir¬
land enthält . In den Küstengebieten und in Mitteldeutschland herrschte
am Morgen trübes und stellenweise regnerisches Wetter , sonst war es
noch meist heiter. Die Temperaturen haben sich nicht wesentlich ver¬
ändert . Bewölktes , jedoch vorwiegend trockenes und kühleres Wetter
ist zu erwarten .
Wittcrnligsbcobachkiiligrn der Mrtcvrvlog . Station Karlsruhe .

Juli
30. Nachts 9 U .
31 . Mrgs . 7 U .
31 . Milt . 2 H .

Barour.

756 .5
755 .4
753 .3

Therm.
in C.

23 .0
20 .4
26 .7

Absol .
Feucht .

16 .4
14.0
13 .6

Feuchtigkeit
in Proz .

78
79
53

Wind

N
still
W

Himmel

wolkenlos
wolkig

Höchste Teulperatur am 39 . Zull 28,0 .- niederste in der darauf -
folgenden Nacht 17,5.

Niederschlagsmenge am 30. Jnli 0,0 mm.
Metkernachrichten an« dem Hüde » » oui 31. Juli 7 Uhr. vorm . :

Lugano wolkeirlos 20 <*, Biarritz — \ Nizza wolkenlos 26 *,
Triest wolkenlos 25 ", Florenz wolkenlos 21 ", Nom heiter 22 ",
Cagliari heiter 22 ". Brindisi lvolkenlos 21 ".

Schiffsnachrichkcn des Norddeutschen Llodd .
IT Bremen, 81 . Juli . Angekommen am 30 . : „ Lützow " 8 Uhr

vorm, in Rotterdam , „Kleist " 1 Uhr nachm , in Genua ; am 31 . : „ Rhein"
2 Uhr vorm, in Bremerhaven . Abgegangen am 29 . : „Schleswig" 2
Uhr nachm , von Alexandrien ; am 30 . : „Rhein " 1 Uhr vorm, von Dover,

„Kronprinz Wilhelm " 8 Uhr vorm, von Prawle Point ,
Luise" 4 Uhr nachm , von Bellas , „Ziethen" 8 Uhr vorm, von Sov -,
hampton. „ Prinz Eitel Friedrich" 11 Uhr vorm, von Genua . „ Manila
1 Uhr nachm , von Sydney . „ Neckar" 2 Uhr nachm , von Bremerhevy,
„ Thcrapia " von Piräus . „Skütari " von Konstantinopel, „ Ziethen" z
Uhr nachm , von Dover . „Prinz Friedrich Wilhelm" 12 Uhr vorm. ^
Newyork . Gotha " 2 Uhr nachm , von Antwerpen . „König Albert" 5
nachm , von Neapel.

". ' .-u »

Telegraphische Kursberichte
vom 31 . Juli.

Frankfurt a . M.
(AnfangSkurse.)

Oest. Lred^A. 195 .25
Lite. Lom.-A. 172.10
Dresdener B .-A. 136 .80
Oest.StaatSb .-A. 148 .70
üombarden 21 .80
Gottharddahn-A. — —

Tendenz: fett.
Frankfurt a . M.

(Mitrelkurse ^
Wechsel Amsterd. 168.88

„ Ant !verpeii809 .83
„ Italien 812,16
„ London 203 .82
„ Pari » 811 .66
„ Schweiz 812.33
» Wien 859,83

Privatdiskonto 2 ■/,
Napoleons 16 .26
6Deutsche Reichs-

Anleihe
3"/0 do .
3 '/. Pr . Cons.

Jtal. Rente
l “/o Oesr. Golde.

92 .25
83,30
92 . 15

98J0
"/cOest.Silbrr 99.20

3*4 1. Port,ig . 62,20
±*/o 1880 Russen 83.--
4°/, Serben 81.15
4".'. Span. Ext. 94.80
4"/ . ilngar .Golür. 93.05
l -' li . Ungar . Staatsr . 92 .80
Badische Bank 129 .60
Konu-Disk. Bank 106 .30
Darmstädter K 122,30
Deutsche Bank 231 .40
Diskonto 172.10
Dresdener Bank 136.80
Oestr .Lä»derbank 109.50
Rhein« « redit-Bk . 133.90

„ Hyp.-Bk. 192.—
Schaaffy« Bank 129 .—
Wiener B^V. 130.

'50
Ottomanbank 139 .—
Bochum 218 50
Laurahütt« 206 .50
Geljenk . 190 .50
tzarpener 195.50

Tendenz: fest.
(Schlußkurse).4° /,neneBad . l908 99 .85
Bad. 1901

„ abg. i. Fl. ——
dto. i. M. 92 .70

3V, "/o 1892/94 — .—
3 '/, «/ , Bad. 1900 90 .75
3 V»

*/o » 1903 90 .70
3Bad . 1904 —
3 *,i */033aa . I9ü7 —
3"/, Bad. 1896 — .—
4% Bayern 1907100.65
4<7°Württd. l907 100 .95
4"/« RH. H^Pfdb. b.

1912 97 .50
4", . „ 1917 98.50
3JA>*/, . 1914 89.90

4°fo 1897 SltgenU 86.-
öt/o1896Sbineien 102.61
41/I

"/a 1898 „ 97 .35
5°/, Mexikaner amort.

innere l —IV 97.10
5-/« dito cons .

äußere 1890 —
4'/i°/oRujs. Staats¬

anleihe v. 1905 95 .95
4°/odo.Rente1902 83.60
4<Yo Türken imifiz.

von 1903 95 60
Türkische Lose 147.80
Bad. Zuckers. W. 147 .95
A. Elektr.-Ges . E. 2 12 .—
Elekt.-Ges.Schuck . 106 .10
Majchin. Äritziier 208 . -
Karlsr . Majchui. —
H.-A. Packetsahrt 109.50
Nordd. Lloyd 93,20

RachdSrfe
(2 'f. Uhr Nachm-l

Oejt. lkredtt -A. 195,25
Deutsche B.-A. 231.40
DiSkonto-Comm. 172 .—
Dresdener Bank 126,75
Ost.S .-Bahn (Fr.)1i8 .70
„ SüdbahnLomb . 21,80

Tendenz: fest.

Berti « (Anfangskurse).
Ost. Kreoit-Aktten —
Bert . HandetSg. 160 .70
Komm.-Disk.-Bk. — .—
DarmstadterBank — .—
Deutsch « Baut —
DiSkonto-Konlin. —
Dresseaer Bank 130 .70
Balt. u. Ohio 92 . 10
BochuuuG »ßstahl216,50
SDortnulImonUt. fi. — .—
B. stö .» u. Laurah. 206 .—
Harpen» —

Tendenz fest.

Berlin (Schlußkurse.)
3V, "/» Bad . 1900 —
3 '/, "/. , 1904 91 .10
37. “/o „ 1907 - .-
4»/oR.-Anl. 1907 99.50
3RelchSanl . 92.20
3’/« Reichsanteche 83.25
3'/, "/, Preuß. IS, 92.20
3•/* dito 83 20
4'/-"/oRus,en1905 95,75
4 Japaner „ 89. —
Oest. Kreoilakt. — . —
DiSkoute-Komm. 172 .20
Dresdener Bank 136.50
Rat ..Bk.f. Dtschl. 113 . -
Kom .-DiSk .-Bank 106.70
Ost.StaalSd. (ftz.) 148 .50
Kanada-Pacistc 169 .40
Bochuuicr Gnßst. 219 . —
B . Kö .- u.Lanrah. 266,10
Geljent .Äergwerk 191.—
Harpen» 199.—

1714 .Phönix
Dynamit Trust
Allg.Elck .-Ges . E. 212 69
Elek.-G. Schuckert los .-,
Wcsteregeln I 80 .7.,D.Metallpatr . F! .2Lg ^
Mjch .-Fk. Gritzn « 268 ^
V. ;röln-Rottwesi .227 ^
Brauerei Sinner 2oi .H
P^Ung. K. Pfddr . 93.^«
Pest .-Ung- K. Obl . 93.7;
Ug . Schmalbahn 1 93 .L
Privatdirkonto 27 ,

Berlin (Nachbörje.)
Oest. Kredit-Akt. 193,50
Bert. Hand.-Ge>. 160.4,,
Deutsche B.-A. 23l .it
DiSk. Komm.-«. 112.50
Dresdener B.-A. 136.^
Lomb.,Ost. Südb. 21.7o
Balt . u. Ohio 92.70
Bochum « Gnßst. 219 4t,
Tortin. U. Lit. 0. -
Lauradütte 206,20

tGeljenkircheu 191 10
Harpener 188.50

Tendenz: abgeschw.

« ton (10 Uhr.)
Ost. Kreditaktien 022.20

„ Landerdank 436.50
„ Staat » d. ( frz . ) 693 .70

Lomb. ( öst.Südb .) llö .öo
Marknoten U . .38
Öst. Kronenrente 96.66
Ost. Papierrente 98.2,
Ungar. Golde. HO.ry
Ung. Krouenr- ltte 92> >

Tendenz: fest.

Part ».
3"/, franz. Rente ( 5 82
l "/o Italiener —
4°/, Spamer 95 .8o
4"/oTürk .»unifiz. 95 30
Türkische Los « — .-
Banque Ottoman 693 .-
Rio Tiltto 16.95

Lhartered 14 Sh,
de Be« s 10 7,
East Rand 4 s,
Goldstetd » 3 ' ,RandMine» 6 - ,Anacouba 9 .
Atchffon common 897 ,

, preserreü 96 -
Chicago , Rtilwauke

and St . Paul 144 —
Denver preferred 67
LnoisvilleNashv. 111 -
Union Pacific 157 ‘I,
United Etat . Steel Corp ,

commo 45 7,
dito perserred 111 %

Was
bietet

der
Saison¬

verkauf?

Der Saison - Verkauf hat
in erster Linie den Zweck,
alle Bestbestände der
Saison rasch abzustossen ,
nm den Neneiugängen der
Herbst - Saison Platz zu
machen . Zn diesem Zweck
muss eine erhebliche
Herabsetzung der Preise
eintreten. Um aber meinen
Kunden bei diesem Anlass
weit grössere Gelegenheit
zu ganz aussergewöhn -
lichen Einkaufsvorteilen
zu geben , habe ich, wie
alljährlich, die Bestände
einer der grössten Schuh -

♦

fabriken wegen kleiner Schönheitsfehler

ein Drittel unterm Preis
erworben und gehe diese ebenso mit 33'/,*/, Rabatt ab.

Schnhhans 10245 .2.2

H . Landauer

Druckarbeiten
jeder Art

werden geschmackvoll , rasch und billig angefertigt
in der

Buchdruckerei der „Badischen Presse“
Ecke Zirkel und Lammstrasse Id .

Fahrrad-
Reparatur - Werkstätte

P. Eberherdt,
Amalieiistr . 18, Telephon 1304
empfiehlt sich zur Ucberiiahme sämtl.
Reparaturen an Fahrräder «
aller Systeme . — Zur gründl .
Reinigung n . Instandsetzung jetzt
beste Gelegenheit. - Emaillierung ,
Vernickelung . — Rene Pneuma¬
tiks und Zubehörteile allerbilligst
— Freilanf -Einrichtnug für alle
Fabrikate. Die Räder werdenabgeholt
und wieder zugestellt. Alle Aufträge
werden prompt erledigt. 8808 .10.8

Hafer , Haferschrot, Häcksel ,
Heu , Stroh , Melassetors -
mehlfutker , Hafermelasse ,
Weizen , Gerste, MaiS ,
Maisschrot , Futtermehle ,« leien , Oelknche «, Malz¬
keime, Trockenschnitzel, Glu -
cosin , Maizena - Futter ,
Hühnerfntter . gemischt, Spe¬
zial - Gefltigelfuttor , Fisch¬
mehl , Knochenmehl» Fletsch»
futtermehl , Fntterreis ,Bruchreis , Hundekuchen,
Bogelfutter , Spreu , Holz¬
wolle , Putzwolle , Torfmull ,
Torfstreu , « uustdüngeraller

Art, Saatfrüchte u . s. w.
liefert billigst alles eu gros

und en detail 10139 *

Karl Hamann, KarMt,
Akademiestr . 20 .

Herde ! Oefen !
2 bereits neue Wirtschastsherde

120X90 u. 130X90, mit Wärm- u.
Backofen , sowie mehrere kleinere , ver¬
schiedene Größen, sowieOefen aller Art
für Bauherrn werden unter Garantie
billig verkauft . ö23734.2.2
Adlerstr . 28 , Herd - n. Ofenlager .

auch miss Land geeignet, bill.
zu verkanseu . 628749

Schillerstrahe 4, HinthS.

Einrichtungen zur

ung von

coffeTnfreiem
liucieu sich In jedem Haushalt , flau gehe zu
seiuem ständigen Haifee - oder Holonial -
waren -lileferanteu und kaute bei diesem ein
Original -Paket des »Coffeinfreieu Haifees
HAG 44, Hau giesse den colfeinfreien Haffee
in genau derselben Weise auf , wie gewöhn¬
lichen Bohnenkaffee , wobei man feststellen
wird , dass „Coffeinfreier Haffee HAH 44 mit
absoluter Unschädlichkeit auf das Herz und
das Nervensystem vollsten Haffeegeschmack
verbindet . Hiese Eigenschaften gestatten
allen Herzleideuden , Nervösen , Hrankeit und
auch Hindern den ihnen vom Arzt ver¬
botenen , zumeist schmerzlich vermissten ,
regelmässigen Haffeegenuss . ßisoa

Kaffee-H.-A.-G., Bremen.
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Karlsruher Zentral - Heizungs - Fabrik und Apparate - Bau - Rnstalt
Projekte und Ausführung von Dampf -

u . Warmwasserheizungen . — Tlltph. 1208.
Fischer & Kiefer. Reservoir - und Boiler - Anlagen , sowie

Rohr -Installation jeder Art . — TelSßh. 1208.

ift » ]
«n? 1 Kprunggartkn am Erzbisch

'
ös-

Convikt z» Rastatt soll ver-
% , werden . 6751a.2,l
*

Zeichnungen nebst Bedingungen ».
Verdingungsunterlagen liegen zur
Einsicht im Geschäftszimmer des
Militär -Bauamts Rastatt auS ; auch
Unnkn letztere, soweit der Vorrat
reicht, gegen tostensreie Einsendung
Mn 1 .00 Mk. durch das Militür -
« anamt Rastatt bezogen werden .

Verschlossene , versiegelt« und mit
entsprechenderAufschrift versehene An¬
gebot « find bis zum Eröffnungstermin
« ittwoch de« 12. August 1908,

vormittag » 11 Uhr ,
an daS Militär - Bauamt Rastatt ,
Sriegstraße 16, einzureichcn.

« astutt . dea 28 . Juli 1908.
Militär -Bauamt .
gut . bürg . Mittag - u . Abeud -

tisch können noch einige Herren teil -
- ebni-n « dlerstr . 82,111 . 28825 .2.1

Guten Mittag » u. Abeudtisch erh.
einige Herrn in gutem Privathause .
888828 D« rl.»All «e 1», II.

Herreu erhalt, sehr gut., bürg.
MittagSttfch 60L>,Abeudtiich40L >.
828833 « dlerstraße S, 1 Tr .

Vergangenheit
«nd Zukunft

beutet schriftlich nach Astrologischer
Berechnung hei Angabe von Gevurts -
fahr und Tag . 6738 »
« . Franke , Köln , Melchiorstr. 30.

Junger , strebsamer Bäcker möchte

eine Bäckerei pachten.
Späterer Kauf nicht ausgeschlossen.

Offerte » unter Nr . 628539 an die
Exped , der » Bad . Presse " erb . 5.3

Zu kauf«« gesucht ein kl, einst.Wohiiliaui
mit Garten ohne Nebengebäude .

Offerte « mit Preisang . und Lage
unter Rr . 828791 an die Expedition
der »Bad . Presse " erbeten . 2.1

Stellen finden
Lsie Stelle eines

SchreibgMen
ist auf 1 . Oktober d . I . bei uns neu
•au besetzen. Bewerber , welche g-nt
stenographieren , «ms der Nost-
maschine flott schreiben und eine
schone Handschrift führen , wollen
sich unter Vorlage von Zeugnissen
•(auch Leumundszeugnis ) und eines
LebenSloWfes und unter Angabe
der Gehaltsarffprüche bis 6 . August
d. I . bei melden . 11091

Kattsruhe , den 30 . Juli 1908 .
DISdttsches Maschinenbanamt .

x. mehr verd . tücht. Vertreter aller¬
orts d. den Verk. ei« , d. D . R . G. M .
geschützt, neu , Hochakt. Spielzeug a «
Wiederverk . Jed . GeschäftSm. kaust .
Gest. Off. mit Res. u. Z. 829S an
l >MM «Ula 4t Vagltr , A » 8 ,
Frankierta . W. 6736a

bewanderter jung , « anfmann ^

findet dauernd « Stellung als ,

Reisender
bei

H . Scharff & Sohn,
Lauda « (Pfalz ),

Lelonlalwarengrohhandlung u.
Zuckerwarenfabrik .

10 Privatreisende
u . Wiederverkänfer

für größte Kuriosität . Jeder¬
mann staunt . Jedermann kauft
1—12 Stück . 500 Mark und mehr von
Reisenden pro Monat erzielt . °" ’a .«.3
Cb. Horton , Kattowiß 35

Apotheker - Eleve
mit Primareise zu bald . Eintritt
in Karlsr . Apotheke unter gün¬
stigen Bedingungen gesucht.

Meldungen durch die Expedit ,
der »Bad . Presse " unter Nr .
11118 erbeten . 2. 1

Luche für mein Med . -Drogen
Betchä,t einen jungen , gebildeten
Mann aus achtbarer Familie als

Lehrling.
Die Vielseitigkeit meines Geschäftes
bietet Gewähr für tüchtige Aus¬
bildung . 10988 .3.2
Gebrüder Jost Nachfolger ,

Karlsruhe.

Lehrling
mit guter Schulbildung , dem beste
Gelegenheit zur gründlichen Aus¬
bildung geboten ist, wird von hiesiger
Eisenhandlung zum baldigen Eintritt
gesucht . Selbstgeschriebene Offerten
unter Nr . 11034 an die Exped. der
» Bad . Presse ". 2.2

Kontoristin , 2.1

welche die Buchführung u . Korre¬
spondenz eines feinen Spezialge¬
schäftes selbständig führen kann , so¬
wie im Laden als Verkäuferin , mit¬
hilft , findet dauernde u . angenehme
Stellung . Eintritt 15 . Aug ., eventl .
später . Off . von gut empfohlenen
Bewerberinnen , welche schon äfynl.
Posten bekleidet haben , woll . Zeug¬
nisabschriften , Photographie u . Ge¬
haltsansprüche beigefügt werden , u .
werden unt . Nr . 828766 an die
Expedit , der „ Bad . Presse " erbeten .

Gin Mädchen
|

ur Beihilfe in einem feineren

d ' e

Beihilfe in einem
merladen gesucht,
ifferten unter Nr . B28764 an
Expedition der „ Bad . Presse " .

Wir suche« zum sofortigen Eintritt
tüchtige

Schuhwaren -
.
und

erste flbänderin
für Dame« - Konfektion . i

Geschwister Knopf.
11129

Schuhbranche!
Eine tüchtige , branchekundige, im Verkehr mit

feiner Kundechatt gewandte

I. Verkäuferin
per 1. September gesucht .

Ausführliche Offerten über bisherige Tätigkeit ,
mit Gehaltsansprüchen , Bild und Zeugnisabschriften
wolle man unter Nr. 11128 » n die Expedition der
„Bad. Presse“ einreichen. 4.1

Fräulein
au» achtbarer Familie ,mit schöner Handschrijt,
für seines Herreumode¬
geschäft al»

Verkäuferin
per 15. »der 1. Geptbr.
gesucht. Offerten mit « ild
und Behaltd- Ausprüche«
unter Rr. 10894- au die
Exped . der „Bad. Presse "
erbeten . 3.3

besucht
auf sofort oder 15 . August ein
Friseurgehilse» außerdem kann
auch ein braver Juuge als Lehr¬
ling eintreten. 623689.2,1

Josef Maier , Friseur,
KarkSrnhe-MSHlbnrg , Rhenistr47

Friseurgkhilsc,L'KL
sofort eintreten . 628796

Serwigstraße 19.
4 --S jüngere

AHreikher o. Mn Mt .
628731.3.2 » . Delire. RÜPPnrr.

rlltzilik Atzhaltmt
werden sofort gesucht bei hohem
Lohn und Reisevergütung .

Nähere » unter Nr . 6725 » in der
Expedition der „ Bad . Preffe ". 2.1

0 Stellen finden :
| f mehrere Köchinnen in kleine
ll | Wirtschaften, 30— 45 Mk. Lohn,

mehrere Spülmädche « , Löhn
20—25 Mk. u . Vermittl . nnentgeltl . ,
mehrere Aushilfen zu Sonntags
und Werktags , Kellneriune « in
einfache u , bessere Wirtschaften für
vier u . ausw . d. Burau Germania ,
« teinstr . 5, Teleph. 2665. 628778

Ein Küchenmädchen und ein
Hausmädchen gesucht. Näheres
Bureau Germania , Vteinstr . 5
oder Felseneck . Kriegstr. 117 . 6 « -' °

K . Stehn finden
jüngere Kellnerin für gute Stelle,
RestanrattouSköchinnen , Pri¬
vat .Hauö - und « üchenmädchen
durch Bureau « Udler , Augusta
iiraße 8. 1. Stock. Tel . 2615. 6 -" -

Mudifiinniiiilicn
öder alleinstehende Frau wird für
ständig gesucht . 11107

Hotel Karpfen .

WenliOrhtll
bei hohem Lohn gesucht . 6730»

Saufllorium Dr . Hemsheimer ,
Baden-Baden. 3.1

Wegen Verheiratung des jetzigen
Mädchens wird sofort oder später ein
anständiges Mädchen gesucht ,
welches Hausarbeit durchaus pünkt¬
lich u. sauber besorgt u. etwas kochen
kann. Eule Empfehlungen ersorderl .
Sehr gute Behandlung u '

hoher Lohn.
628303 .8 2 Leopoldstr . 29 Hl .iflonatsfrau
gesucht, täglich 2 Stunden nachm .
628820 Winterstratze 50 , UI .

Per sofort
tüchtige Lanssrau für je 2 Stunden
morgens u. mittags gesucht . Frau
Ingenieur Gros «, Schillerstr . 33 ,
3. Stock. 11117

^ Erst^ Aeideri»
^

fl gejucht.
H Wir suchen per sofort eine
» durchaus tüchtige erste Schnei »
» derin , welche im Abändern und
g Abstccken pertekt ist. Gute Be-
m zahlung bei Jahresstellung .
> Offerten an 6753» .2,1
3 Spiegel &. Wolf,
■ Damenkonfektion »
B Konstanz .

Friseuiie .
Vom 1 . Aug . bis 15 . Sept . nach

Freudenstadt ( Schwarzwald ) bei
gutem Verdienst tüchtige Friseuse
gesucht. Näheres bei H. E . Maier ,
Beiertheim , Cäcilienstr . 6 . 628777

ISMensudien :
imi , kilerg.

longjähr . Disponent , repräsentabel ,im Besitz In . Schreib - , Rechemna -
maschine je . sucht besonderer Um.
stände . halber anderweit Stellung .

Kaution kann gegeben werden ,
eb . Beteilig . Off . unt . Nr .

' 6741a
an di . Expedit , der „ Bad . Preffe " .

Stellung
suchenden

die eine» besser bezahlte« Posten
auf kausm. Bureau wünschen,
empfehle ich den Besuch meiner
Kurse in :

Schöuschreibe« , Steno»
graphie, Buchsühruug
(eins., dopp ., amerik .),
Maschinenschreiben ,
Rundschrift , kausmänn .
Rechne«, Wechsellehre ,
Korrefpoude «, re.
& Kursus 10— 20 Mk.

«tut 3 . August
beginnen

größere Kurse.

L>B- n.Abeni>lnrst.
Nachweisbar erfolgreiche kosten¬

lose Stellenvermittlung .
Aussührl . Auskunft ».Prospekt

gratis durch die 10923,5 .4

Bandelsschule „Merkur
" '

Karlsruhe, Kaiserftr . 113.
Telephon 2018 .

Junger Mann , Militäranwärter ,
mit schöner Handschrift , sucht Stel
lung als Einkassierer , Bureau » od.
Kaffendiener oder ähnlichen Per
traucnsposten . Kaution kan» gestellt
werden . Gefl . Offerten unter Nr .
6628 » an die Exped . der „ Bad .
Presse erbeten .

Zuschneider.
Stelle sucht ein tücht .Schneider ,

meister , ledig , 8t, I . , seither eigenes
Herren » u . Damengarderkche -Matzg .
Adresse zu erfrag , unt . Nr . 6746a
in der Epebit . der „ Bad . Presse

Verheirateter Mann ,
gelernt . Bau - u . Möbelschreiner , sucht
Stelle zum Abliescrn von Möbeln u.
kleineren Reparaturen in Möbelgesch.
oder als Maschinenarbeiter . Nimmt
auch Vertrauensposten an .

Offerten unter Nr . B288I4 an die
Exp, der „ Bad . Presse " erbeten . 2.1

Wt., verheirat . AuhttneHt
sucht Stellung in der Gegend von
Offcnburg , Freiburg , womöglich
Brauerei , Güterbestätlerei oder Mühle .

Gefl. Offerten unter Nr . 628812 an
die Exp , der „ Bad . Preffe " erb. 3 .1

Fräulein
aus guter Familie mit guten Schul
kcnntnissen sucht per 1. Oktober
Stellung aut Bureau als Volontärin
(halbtägige Beschäftigung ) , wo ihm
Gelegenheit geboten wäre , das Ma
schincnichreiben zu erlernen . Gefl
Offerten unter l, - G . » 7 , Haupt -
postlagernd erbeten._ 11130

14 . Stelle sucht
Fräulein als Buffetansängerin durch
Bureau Kubier , Augustastr. 8,
1 . Stock . Telephon 2615 . i .28781

Stelle kuckt lotort
ein Mädchen , w lcheS etwas kochen
u . servieren kann , zu kleiner Fa .
milie ; gute Zeugnisse vorhanden .

Lessingstr . 38 , 8 . St . B28774
.Lrnulioni sucht Stell « als Haus -

lll II lull pitcnn bei einzelnem
Herrn oder als Stütze der Hausfrau .
Gute Zeugnisse vorhanden . Offerten
a» Fr . Burster , Werderstr . 66 , III ,

Zu vermieten
Kaiser -Allee 38 ,

äußerst praktisch eiugeteilt «nd
ideal auSgestattet, mit 9 Zim
mer« (Atelier ), Küche , Bad,
Veranda und Terrasse « nebst
größerem « arten, per 1. Juli
oder später preiswert za ver¬
mieten . Näher , bei G. Kilger ,
Hirschstraße 28. — Telephon
Rr . 2447. 8085*

Karlsruhe.
8 geräumige Bureanx , 1 Zeichensaal
m. Oberlicht <1 Treppe ), Registratur¬
saal und 1000 gm Lagerräume mit
Lastenaufzug (2 Treppen ) , Dampf
keffelaulagc, Lager u . Werkstatträume
ebener Erde mit Bahnanschluß b.
Mühlburger Tor , ganz oder geteilt
za vermiete»«, dazu auf Wunsch
herrsch. Wohnung , 7 Zimmer , zwei
Veranda , 3 Mansarden , Garten und
reich ! Zubehör - Näheres bei « ees
* » ee «, A .-Ä. in Liquidation.
Sophienstraße 70/78. 9761*

Grünwinkel.
In der Villa Herrmann ist die aus 6 Zimmern, Küche,

Keller, Bad bestehende Parterre -Wohnung mit Gartenanteil
per i . Oktober billigst zu vermieten .

Näheres daselbst im 2 . Stock . 11126.3.1

Zu vermiete « ist in günstiger
Lage an lebhaftem Platze Mittel¬
badens ein

Für jungen Anfänger günstige
Gelegenheit , da Besitzer ev . Ware
liefern würde . Off . unt . Nr . 6731a
an die Exp , der „ Bad . Preffe " erb .

Sophienstrasse 78,
2. u . 3. Stock, 7 Zimmer , 2 Beraub .,
3 Mansarden , Küche , Badezimmer ,
Waschküche , Garten und Zubehör zu
vermiete». Näheres 2. Stock, Be-
fichtigung 9—12 vormittags , ' /,3 —
*/»5 Uhr nachm. 9917 *

Hirschftratze 52
zu vermieten : Die Hochparterre-
wohnnng von 0 Zimmern u . Dienst,
mädchenz. in der Etage , Küche, Speise¬
kammer u . Zugehörausl . Okt. B 2«40,

Näh , daselbst u. Bahnhofstr . 6 , II .

Parkstraße 3
große , geräumige ä Zimmer
Wohnung mit Diele , Bad rc.
per sofort zu vermiete « .

Näheres das. im 3. Stock. 10723*

3, 4 nu) 5
Ziimntt -Wchnniv
schön, der Neuzeit ettlsprechend
eingerichtet , ruhige , gute Lage,
per 1. Oktober zu vermiete « .

Näher . Melanchthonstr . 2, !
im Bureau . 10572

■3

Alls 1. Alövtr zu mmeten.
Sophienstraße41 im Seitenbau ,

1 Treppe hoch , eine geräumige4 Zimmer- Wohnung nebst reich¬
lichem Zubehör .

Zu erfrag , ebendaselbst im Vorder
Haus , 1 Treppe hoch . 11038*

Herrenstr . 35 , 3 . St ., 4 Zimmer ,
Küche, Keller per 1 . Okt . od. spatcr
an ruhig « kleine Familie bill . zu
vermiet . Näh . 2 . St . B . -H . 11111

Zu ucniitcteu:
Hardtstraßo 2 a ein Laden mit

2 Ztmmerwohnung , Küche und
Mansarde ,

Rheiuftraße 14 eine Wohnung ,
3 Zimmer , 1 Küche , 1 Ntaiisarde
und Kellerabtcilung per sofort oder
später .

SkähereS im Kontor der Mtthl -
burger Brauerei , vorm. Frei-
Herr », von SeldenoSsch ,
Brauerei in Karlsruhe» Mühl ,
bnrg. 35t>9*

WlW - MhklslstrA lü
ist im Hinterhaus , 3. Stock , eine
schöne Dreizinnnerwohnnng aus
1 . Oktober zu vermieten .

Näheres tm Laden._ 10088*

Äisntt. «iS,
Wohnung m. Zubehör an ruh. Fam.
per 1« Oft . zu vermieten . Nähere«
Laden links. 10966.5.2

eine
Amalienstraße 55 ,

Vorderhaus , 2 Treppen , ist
3 Ztmmerwohnung mit Zubehör
pgr 1 . Okt . au vermieten . 628787

Nähere ? Druckerei Bönning .
Durlacherstr . 87 sind 2 Wohnungen

mit 1 u. 2 Zimmer nebst Zubehör
auf 1 . Aug . zn vermiet . J328786

Näh , in Laden .
Hirschstraße 52 i,t der 2. Stock mir

7 Z -mmern , Glasveranda , Mädchen¬
mansarde , Badezimm . u. Gärtchen¬
benützung auf 1. Oktober zu ver¬
mieten. Näheres daselbst und
Bahnbojstraße 6, 11 . 828408 .3 .2

Hnmvoldtstr . 24 , Hths , ist auf
1 . August eine Wohnung von 3
Zimmern , Küche , Keller, GaS für
270 Mk. zu vermieten. 628514
Näheres Hinterhaus , 1. Stock.

Kapellenstraße 70, nahe Haupt-
bahnhof , ist eine Balkouwohnnng
mit 4 Zimmern nebst allem Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten. Zu
erfragen l . Stock. 628266 .10.2

Kartpraß« 94 ist im 2. Stock eine
schöne 9 Zimmer - Wohnung mit
reich! . Zugehör sofort oder später zuvermieten . Wünsche betr . Neuher-
richtung können berücksichtigt werden.

Näh , daselbst Part - 628149 .8.3
Kronenstraße 47 ist eine srcundl
Mansardenwohnnng von zwei
Zimuicrn , Küche uns Keller sofott
oder später zu vermieten. 628521 .3.8

« ronenstratze » I, Seitenbau , ist
eine freundliche 3 Ztmmerwoh -
nung mit Küche u. Keller zu ver¬
mieten . Näheres Part . 627635 .5.5

RowackSanlage 9 ist der 3. Stoch
bestehend aus 6 geräumig . Zimmern ,
Küche , 2 Mansarden , 3 Keller, An -
teil an der Waschküche , am Speichtr »
Bügelzimmer u Garten ans 1. Okt.
zu vermieten . Die Wohnung ist neu
hergerichtct. Näh , i, 2 St . 10892 .3.3

Vstendstraße 5 sind ein und zwei
Zimmerwohnungen teils sofort,
teils später zu vermieten .

Näheres parterre . 628823

Ostendstr . 10 sind im 2 . u. 4. St .
2 Wohnungen v- je 4 Zimmer «
mit Zugeh . teils sof , teils spät , zu
venu . Näh . im Laden . 628147 .3.3

Wielandtstratze 8 ist eine schöne
Mansardenwohnnngvon 2 Zim¬
mern , Küche und Keller sofort zu
vermieten. 628815

Zähringerstr . 37 in eine Mansard .»
Wohnung f . 2 Zimmern u . Küche
-n . ein möbl . Zimmer zu ver .
mieten . 628789

Grünwinkel.
n « a von 3 Zimmern und

. UlljJ Küche , 2. Stock, mitten
im Garten gelegen, sofort billigst zu
vermiete « . 11127 .5.1

Villa Herrmann ,Butterm Schulhaus.
3.2Rintheim.

Auf sofort oder später ist tms
1 . Stock eine geräumige 3 Zimmer »
Wohnung an ruhig . Leute zu ver¬
mieten . Näher . Görterei Schmidt ,
Ernftstratze 17 ._ 628638

In schönster Lage ist großes , sehr
freundliches 620721 *

Zimmer
mit herrlicher Aussicht, ein oder 2 Bet¬
ten zu vermieten .

Sophienuraße 148, IV, 1(8.

Amaliensttlche 31,
3 Treppen hoch, sind an einen bessere«
Herrn 1 oder 2 hübsch möblierte
Zimmer sof. zu vermieten. I108V2

Kleines , gut möbliert Parterre -
Zimmer mit jep. Ging , auf 15 . Aug«
billig zu vermieten . 628805 .2.1

Erf r . Sophtenstr . 19 , p ., Vd hs . .
Schön möbliertes Zimmer , Nähe ^

des Schloßplatzcs , per sofort z»
vermiete «. 628824

Kronenstraße 3, IV.
« dlerstr . 18 , 4. Stock, ist ein gut
möbliertes Zimmer per sofort od.
später zu vermieten . 628831 .2.1

Adlerstrage 32 , 3 . Stock, ist ein
gut möbliertes Zimmer , mit oder
ohne Pension , zu vermiet . 628826 .2.1

Amal .enstr . 33 , 2 . St . , ist großes ,
sreundl . gut möbl . Zimmer an sol .

' l> rtn zu vermieten . 628269
Erbprinzenstr . 81 » p., r >, ist ei»
gut möbl. Zimmer an ein anständ .
Fräulein los , zu vermiet . 628801

Herrenstr. 22, 3. Stock links , ist
ei« hübsch möbl. Zimmer sofort z«
vermieten. _ .. 628819

Körnersirntz« 29, pari , sind zwei
gut möbl. Zimmer an zwei solide
Herren sogl , zu vermteten . 628809

Krenzstrage 17 , 3 Treppen , rechts ,
ist ein gut möbliertes Zimmer so¬
fort oder später preiswert zu ver¬
mieten. 628830

Knrvenstraße 27 , 3. St ., ist ein
möbliertes Zimmer mit separatem
Eingang sofort oder später zu ver¬
mieten. 628798

Lndwtg -Wtlhelmstr . 3 , Hl . i „
ist ein freunbl . möbl . kl. Zimmer
billig zu vermieten . 628812 .3.1

Lndivig - Wtlhelmstr . 6 , 3 . Stock,
links, ist ein gut möbl . Zimmer an
Geschäftsftäulem sofort oder später
billig zu vermteten . 62871V

Schwanenstr . 31 , Part . , ist ein
möbliertes Zimmer zu
vermieten . 62877V

Lteinstr . 19 , 2 Tr . , ist schön möbl .
Wohn - u . Schlafzimmer mit sep»
Eingang auf 1 . September zu
vermieten . 628 .78V

Sternbergstratz « 7 , 4. Stock, lks .,
ist ein schön möbliert . Zimmer um
den Preis von 19 Mk . aus sofort
oder spät, zu vermiet . 628829 .2.1

Wilhelmstr . 1 , 1 Tr . , 2 s. frenndl .
gut mbl . Wohn - u. Schlafzimmer
mtt od. ohne Pension zu ver »
vermteten . 628645

Aorkstraße 29 , 2. Stock, links , ist
ein gut möbliertes Zimmer mit
separatem Eingang sof . oder später
zu vermieten. 6288808 .3.1

Miet -Gesuche
I ^ebrer

sucht aus 1. Sept. freunbl . möbliert -
Zimmer südl . der Gartenstr . in ruh.
Hause. Offerten unter Nr . 6LB17
an die Exped. der „Bad . Nrellr " « S -
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Jhiffallende Preisermässigtmg
Bitte beachten Sie unser Schaufenster

Spiegel & Wels.

Für Geschäftsleute,
Vereine und Private !
Wer schnell , sauber und
billigst seine Schrift -
stucfce , wie : Verträge,
Voranschläge , Prospekte ,
Einladungen, Programme,
Handschreiben, Versamm¬
lung» - und Jahresberichte ,
Eingaben , Protokollaus¬
sage , SatznngsTorlagen,
Zeugnisabschriften u . a, m .
in bester Ausführung
mittels Mimeograph , in
Sehreibmaschinensehrift

vervielfältigen
oder hersteilen lassen will ,

wende sich an 10 .2
Hans llinirer ,
Karlsrahe, Wielandtstr. 16.Uebernahme aller vorkom-' menden maschinenschrift¬
lichen Arbeiten. Lieferung
anehnachauswärts . Muster
u. Preisangebote zu Diensten.
Verschwiegenheit sicher. to„ s

Samtztag, 1 . Aug .»
*/ad Nhx .

Ihemne&bend
„ Goldener Adler".

Sonnlag , 2 . Aug., 4 Uhr :

üranllig M ÜM
Gasthau » zur Blume.

Wegen vorgerückter Saison
gebe auf sämtliche , noch cinzel vor¬

handene 10916 .5.4

B.
Vt

2O °
/0 Ziablltt.

Arthur Baer ,
Karlsruhe , Kaiserstr. 93 , II.
M Darlehne. cv. ohne Bürgen,ratenw. Rückz. , von Sclbstg.

Hengstmann , Dortmund ,,4S,a Gutcabergstr- 59. Rückporto .

Hole! Karlsborg Dnrlach
Samstag , I. August, 8 Uhr abends :

Garten - Konzert
des 11108.2.2

Dilettanten -Orchesters Durlach .
Illumination der Gaiienanlagen .

Reichhaltiges , gediegenes Programm .
Das Konzert findet nnr bei günstigem Wetter statt .

ScywäbischlHmimh

Fleischpreise
vom 1.—IS. August 1908

nach Angabe der Metzgerinnung :
Ochscufleisch per Pfund 84 —88 ^
Rindfleisch „ „ 80— 84 „
Kuhflcisch „ „ 56 — 64 „
Kalbfleisch , „ 84- 90 „
Schweinefleischm . Schwärt

und Beilage 76 „Schweinebraten und Kote¬
lett mit Beilage 86 „

Hammelfleisch „ „ 70—90 „
Brotpreise

für den Monat August 1908 nach der
Anineldu»gdeiFreien Bäcker -Jnnnng

Karlsruhe :
ES mutz wiegen:

1
' Paar Wecke zu 6 Pfg. 100 Gr.I halbmeißes 10 Pfg.-Brot 220 .Das Brot kostet :
450 Gr. Halbwcißbrot 20Ps.900 Gr . „ 40 „700Gr. Schwarzbrot 1 . Sorte23 „1400 Gr. „ 1 . „ 46 „700 Gr. „ 2 . „ 20 „1400 @ r. „ 2. „ 40 „450 Gr. Kornbrot 16 „700 Gr. „ 22 .900 Gr. „ 32 „1400 Gr. 1 42

"

üie Zcheszkit!
Alkoholfreie

Jlur echte;

im Remstal . SchöneSp &ziergä&geSchönste in nächster HSne derlandschaftliche Lage . w« l «a5aBMr Stadt , lohnende Aus-2l «oo Einwohner . ffüge auf den Hohen -rechberg, Hohenstaufen , Rosenstetnetc. Oute OaathBfe mit zivilenPreiaen . Stadt. Badanetalt mit nanostan Einrichtungen: Schwimm¬halle, Dampfbad , elektrisches Bad . Wasserleitung . Elektrizitäts¬werk . Viele Wohltätigkeitsanstalten . Monumentale alte und nsueGebäude . Realgymnasium . Lehrer - und Lehrerinnenaeminar .Kunstgewerbliche Fachschule . Gewerbemuseum mit Altertums-
Sammlung . BflT* Fabrikation in edlen und unedlen Helallen .Auskünfte erteilt der Fremden verkehr -Verein .

, Carantirt chlorfrei
I gibt u.. häli bl,endendx weisse Wäsche

5052a

»86 . t ». Oberegg , obÄ ?eB
Gasthof u. Pension Bären ,von Süddeutschen viel besucht. IComf. eingerichtet . Geschützte aus¬sichtsreiche Lage. Reine Alpenluft, Grosse eigene Parkanlagen .Prachtvolle Spaziergänge. Fichtenwald in nächster Nähe . Bäder imHause. Zentralheizung . Gute Küche und Keller, Offenes Bier. —

Pensionspreis inclus. Zimmer 41/»—5'/, Francs . 6618a.4.3
A. Locher .

i . H ., Ostseebad n . Waldlnfthnrort . Ge¬sunder, v. Aerzten empf, Kurort , gr, Laub - u, Nadel¬
holzwaldungen, steinfreier Strand . Bahnstationen :
Rövershagen, Gelbensande n. Ribnitz , Ribnitz täglich2mal Postomnibus, 4 Hotels, Pensionen u. Lögir-häuser in gr. Auswahl. Arzt im Orte , Post , Tele¬

graph u. Telephon, 320 m lange Landnngsbrücke . Prospekte gratisdurch die Bureaus Verband deutscher Ostseebäder und durch die
Badeverwaltnng . 3065a.8.8

Müritz

Fürsten -Sprudel
— — Vorzüglich geeignet zu Mischung mit Wein . —
18., , Niederlage : Ph . Hehl « Mineralwasserhandlg . , Karlsruhe . <! S7a

W
eit und breit bekannt !

Unaufgeforderte Anerkennung : Mit selbiger Posterhalten Sie 2 Pfund englisch Courant nnd senden Siemir umgehend für genannten Betrag Ihr weit und breitbekanntes Cometin usw. 6739a
Pietermarilcbnrg (Natal-Südafrika ), 23. 5. 08. gez . U. Scholz .

ffiMPTTN smstfpoi's von A* Hodurek in Ratibor istLvlUCi 1H "
^gll l)lrul

_/ unstreitigdas beste Vertilgungsmittelaller
Russen , Schwaben , Fliegen , Ameisen , Flöhe , Vogeimilben etc ., zu habenä 10 , 20, 30 Pfg . und höher in Karlsruhe bei Herren : Willi. Erb ,Inh . F. Bissinger, am Lidellplatz , Wilfe. Tschtraiug , vorm. W. L.Schwab, Amalienstr . 19, — Weitere Niederlagen werden errichtet.

DaS neue Spiel
DLorr - AL

vom Erfinder des in allen Erdteilen
beliebt gewordenen Salta -SpieleS
soll demnächst auf den Welt -Marlt
kommen. Es wird zweifelsohne , ebenso
wie Salta , in Millionen und aber
MillionenExemplaren seinen Siege ».
zug um d ieganzeWettmachen . Das
Spiel ist fesselnd, sehr leicht erlernbar,
hoch interessant und anregend! ZurGründung einer BertriebSge.
fellfchaft m. b. H. werden Teil¬
nehmer mit Einlagen von 5000 Mk.
aufwärts gesucht. Ein außerordentlich
hoher Nutzen gewährleistet ! Reflek¬
tanten belieben Offert, mit Referenzen
zu senden an den Erfinder Herrn
Conrad Büttgenbaoh unter der Adresse
des Notariatsbureaus von Dres.
Crasemann & de Chapeaurouge,
Hamburg, kl . Johannisstr. 6,

Agenten und Wieder- Verkäufer
werden gesucht . 6487a.3.3

Uornchm
wirkt ein zartes, reines Erficht , rosiges
jugendfrischesAursehen ,weiße,sammet-
weiche haut und blendend schöner Leint.

Alles dies erzeugt die allein echte
SttckenMh -LilikWU-Seisk

v. Bergmann & Co., Radebeut
ä St , 50 Pf. in Karlsruhe :

L« 1 Roth, Hofdrogerie , Herrenstr . 26.3ul. Dehn Rachf, , Zähringerstr. 55.
Drogerie walz, Kurvenstr. 17.
Rronen-Apothrfe . Zähringerstr. 43.Adler-Apotheke, Schützcnstr . 21.
InternationaleApotheke, Kaiserstr . 80.In Mühlburg : Strauß . Drogerie;in Durlach : Anguft Peter.

I5 i Sodawasser die große Fl. Inhalt 3
9 ^ Himbeer-Limanade ». 9 *
9 * Citronen-Limonade . . 9 * i
9 - Bilz-Brause tu Na?ch- J-HE 9 3

Waschen werden mit 10 ^ hinterlegt.)

Himbeersaft
garantiert rein, in Flaschen zu 30 , 63
1. 10 , 1.50 rS , offen per Psd. 50 ^ '

Citronensaft
'

Flasche 35 »ad GO ^

Mineralwasser
Gerolsteiner uni * Overseitevs ,

ferner

BrauseLimonadebohbons
in Verschiedenen Geschnracksnrten

’
pet Würfel 5 ^ und 2

frische Cifronen* - mm i- _ ' ^ -
Stück 4 9 und G -V

Dutzend 45 55 65 ^

empfehlen v. 77411Pfannkuch
G . m . b .

in

is400
P . 8 .Locomobilen

Fahrbare Dampfkessel Sr
gibt kauf - nnd mietweise ab : 5085a.52.52

Maschinen- Industrie Emst Haibach, fl.-6.
Frankfurt a. 5I„, Kettenhofweg 95.

, gegr . I8 »s.
1 Verein für

veweamigr.
spielt .

Eingezaunt. Sporfplatza. Neihemm
Sonntag de« 2. August ,Beginn 5 Uhr :

Entscheidung m die Meistei -
schsft von SüMeirtfölatil

gegen F . - C . Bieber .
^/.4Uhr Beicrth. II geg . Durlach I.
Eintritt 1 . Platz 50 , 2. Platz 30 S,
Vorverkauf: 1 . Platz 40 , 2. Platz

20 St bei Friederich (Ste¬
phanienbad).

$cbulwaren7
Ein größerer Posten

Damenstiefel
in allen Größen (schwarz) ist wieder
eingetroffcn . B28771

Leop . Gräber , Münster ,
Hardtstr. 27 . Telephon 2291.

Kiiliitljj .W . itliffSflt
In bevorzugter Lage Bad

Kisfiugens ist hochmodern aus-
! gestattete , tadellos bauliche, feine

Villa
mit sehr gutem Pensionat, 28
ff. Zimmer die Saison über stets
besetzt , prächtige Parkanlagen,
sofort günstig verkäuflich. Best¬
rentables Objekt , auch für Sa¬
natorium re. gutpassend .

Offerten unter Nr. 6706a
an die Expedition der „ Bad.
Presse ". ■

Wir haben ein neu errichtetes , so-
lid erbautes

r * * ♦

im Billenviertel an der Kaiser¬
allee Rr. 42, zwischen Richard
Wagner- und Händelstraße, zu ver¬
kaufen. Dasselbe ist 21 'rstöckig und
hat 9 Zimmer (Atelier) , 2 Dielen ,
Bad, Veranden u . Terrassen , Warm-
wasscr-Heizung , elektrische Licht-Ein¬
richtung und alle sonstigen , den heu¬
tigen Anforderungen entsprechenden
Bequemlichkeiten ; größerer Garten ist
vorhanden. 9888*

Fischer & Bischoflf,
Baugeschnst ,

Sophieustr. 57. Telephon 1465 .

Baden -Baden.
Hübsche, kleine
MT Villa "

HW
ist Verhältnisse halber billig zu ver¬
kaufe« . Offerten erbitte A . K . 50
Baden -Baden. 6656a,3 .3

2 Pianinos, '
fast neu , vorzügliche , bewährte Fab¬
rikate , moderne Nußbaum-Ausstattung
bei 5 und lOjähriger Garantie zum
äußerstenPreisevon nur Mk. 380 .—
und Mk . 480 .— zu verkaufe«.
Fritz Müller ,

. .
>,

Karlsruhe, Kaiferstratze 221 .
6.6 Telephon 1988 . 10296

Si> 10h mes Wmi Weinfässer,ist umständehalber billig zn verkaufen.B28429.2L Mvkg -Ustr. 51 . HI. r.
billigst abzugeben . 10974.6.4WniiluBi lB i AUauu , Zirkel 10.

von 25 Mk. an, 2 Ring¬
schiff-Nähmaschinen ,

Singer , zu verkaufe«. B28428 .2 .2
Karlstratze 26, Hth., pari.

Viktoria -Wagen,
reparatursrei , ein- und 2spännig mit
Patentachscn, zu 400 Mk. zu ver¬
kaufen . Off . u . Nr . Bl0926 au d.
Exped . der „ Bad . Presse " .

Grober Spiegel»
neu , mit starkem, geschliff . GlaS und
chöncm Rahmen, 84 ern hoch , 56 cm
ireit, für nur 8 Mk. zu verkaufen,
B28806 DouglaSstr . 30, part.
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